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Unserer heutia- d^ Nittagansgabe ist das
UttterhaltnngsAKm Nr . 45 angefügt .

DaL ^ lnterhaltungsblatt enthält :
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Lieblingsbaum ". Bon Theo Seelmann - Halle a . S .

Die Beschlüsse der yörsenaurschusses .
Berlin , 12 . Juni .

Der Börsenausschuß hat seine Berathungen heute geschloffenund zur redaktionellen Formulirung seiner Beschlüsse eine Redaktions¬
kommission eingesetzt . Es sind , wie verlautet , verschiedene Anträge ,die von den Vertheidigern des geltenden Börsengesetzes, wie GrafArnim und Schwerin -Löwitz , gestellt waren , von der Mehrheit des
Ausschusses abgelehnt worden. Graf Arnim hatte u. A. beantragt ,die Gebühr für die Eintragung in das Börseuregister wesentlich
herabznsetzen. Graf Schwerin -Löwitz hatte die Einsetzung einer Sub -
kommission zur speziellen Prüfung der vorgeschlagenen Aenderunge »
der Nr . 66 , 67 a, 68 und 69 des Börsengesetzes beantragt . Gamp
hatte beantragt :

1. Es empfiehlt sich, demjenigen , welcher berufsmäßig Börsen -
nnd Bankiergeschäfte betreibt oder zum Besuch einer Börse zngelassenwird , den Einwand der Nichteintraguug in das Börsenregister zu
versagen.

2. Zur Beseitigung der aus der Unsicherheit über die Rechts-
Verbindlichkeit abgeschlossener Zeitgeschäfte entstehenden Nachtheilt
erscheint es erwünscht, die Zeit , innerhalb welcher börsenmäßige
Termingeschäfte auf Grund des 8 66 des Börseugesetzes oder aufGrund des 8 50 des Börseugesetzes in Verbindung mit 8 761- des
Bürgerlichen Gesetzbuchs angefochten werden dürfen , entsprechend zu
ermäßigen.

3. Nachdem durch 8 762 des B . G .-B . selbst bei Spiel und
Wetten die Rückforderung geleisteter Zahlungen ausgeschlossen ist ,
erscheint es gerechtfertigt, bei den nach 8 50 des Börseugesetzes ver¬
botenen Geschäften diese Rückforderung ebenfalls auszuschließen.4 . Es entspricht der Billigkeit , daß bei der Anfechtung von Ge¬
schäften in Waareu oder Werthpapieren der Anfechtende verpflichtet
ist, sich die Gewinne aufrechnen zu lassen , welche ihm aus anderen
während der gleichen Zeit mit derselben Stelle abgeschlossenenbörseu-
mäßigen Termingeschäften erwachsen sind .

Statt dieser abgelehnten Anträge sind u. A. die Anträge der
Herren Kämpf u. Gen . angenommen worden , das vom Herrn Reichs¬
kanzler verlangte Gutachten dahin zu erstatten , daß in erster Linie
die Aufhebung des Terminregisters erstrebt werden muß,
daß mindestens aber , abgesehen von beu in der Vorlage enthaltenen
Vorschlägen , die Bestellung von Depots und die Abgabe von An¬
erkenntnissen ohne Flistbestimmung für rechtswirksam zu erklären sind.Des Weiteren meldet die „Ff . Z . " : Der Börsenausschuß
hat einstimmig anerkannt , daß das Börsengesetz einer Re¬
vision bedürftig sei , ebenso wurde anerkannt , daß diejenigen
Abänderungsvorschläge , die Seitens der Minorität , d . h. von land -
wirthschaftlicher Seite , konzedirt wurde» , eine Verbefferung gegenüberdem bisherigen Zustande darstellen würden . Dagegen war die
Mehrheit des Börsenausschusses der Ansicht , daß wenn auch diese
Vorschläge unter den gegebenen Umstünde» zu acceptiren seien, damit
doch unter keinen Umständen das erreicht sei, was erreicht werden
müsse, um wieder gesunde wirthschaftliche Verhältnisse in Deutschland
einzuführen, und daß daher der Reichskanzler zu ersuchen sei . auch

über die von der Minorität zngestandenen Verbesserungen hinaus
Aenderungen des Börsengesetzes herbeizuführen, die den Anschauungender Majorität des Börsenausschusses entsprechen. Die von der
Minorftät zngestandenen und von der Gesammtheit des Börsenaus¬
schusses als Verbesserungen gegenüber dem jetzigen Zustande aner -
kaimteu Punkte sind folgende :

1 . Ein Schuldanerkenntniß darf nur innerhalb 6
Monaten widerruf «: werden.

2 . Nachdem durch 8 762 des Bürger !. Gesetzbuches , selbst bei
Spiel und Wette , die Rückforderung geleisteter Zahlungen
ausgeschlossen ist , erscheint es gerechtfertigt, bei den nach 8 50
des Börsengesetzes vertretenen Geschäften diese Rückforderung eben¬
falls ausznschließen.

3. Es entspricht der Billigkeit, daß bei der Anfechtung von
Geschäften in Maaren oder Werthpapieren der Anfechtende verpflichtet
ist . sich die Gewinne auftechnen zu lassen , welche ihm aus anderen
während der gleichen Zeit mit derselben Stelle abgeschlossenenbörsrn -
uiäßigen Termingeschäften erwachsen sind .

4 . Das Recht, die Erfüllung einer ans einem Börsentermin -
geschäft entstandenen Verbindlichkeit zu verweigern, kann nur inner¬
halb eines Zeitraumes von 6 Monaten , vom Tage des Empfangesder Abrechnung an , ausgeübt werden.

Ueber diese Punkte hinaus verlangte die Majorität des Börsen »
ansschusses, und zwar fast in allen Fällen mft 23—24 Stimmen
gegen 11 —12 Stimm « : , Folgendes :

1. Das Börsenterminregisteristaufznheben , mindestens
aber muß die Stellung von Sicherheiten und die Abgabe von An¬
erkenntnissen ohne Fristbcstimmung für rechtswirksam erklärt
werden.

2. Wer zur Zeit des Geschäftsäbschlnsses als Kaufmann i» da»
Handelsregister eingetrageu war . kann die Erfüllung nicht
deshalb verweigern, weil er iu das Börsenregister nicht eingetragen
gewesen ist. Das Gleiche gilt von Demjenigen , welcher zu der an¬
gegebene » Zeit berufsmäßig »der gewohnheitsmäßig Börsen - oder
Bankiergeschäste betrieben hat oder zum Besuch einer Börse zu¬
gelassen war .

3 . Das Verbot des Terminhandels in Getreide - und
Mühlenfabrikaten , sowie in Antheil «! an Bergwerks - und Fabriks -
Unternehmungen hat sich als schädlich erwiesen und ist wieder anf -
znheben. Mindestens aber muß eine authentische Deklaration des
Gesetzes in einer Weise stattfinden , welche die durch Judikatur des
Reichsgerichts hervorgcrnfene Rechtsunficherheit beseitigt. Zu diesein
Zwecke muß dem 8 50 des Börsengesetzes die Fassung gegeben
werd«!, daß der Börsmterminhandel in Getreide- und Mühlrnfabri -
katen, sowie in Antheilen von Bergwerks - und Fabrikunternehmungen
„unbeschadet der Rechtsgiltigkeit der einzelnen Geschäfte" unter¬
sagt ist und es ist ferner dem Art . 48 des Börsengesetzes eine un¬
zweideutige Deklaration zn geben .

Die deutschen Verluste in China.
Für das ostasiatische Expeditionskorps, das unter Generalleutnant

v. L e s s e l nach China entsendet worden war , ist die kriegerische Thätig -
keit nunmehr abgeschlossen und beim Wiederbeginn einer solchen hat zu¬
nächst die ostasiatische Besatzungsbrigade einzugreifen . Nachdem nun¬
mehr auch das deutsche Armee -Oberkommando in Ostasien zur Auflös¬
ung gelangt ist, läßt sich für dieses wie für das Expeditionskorps ein
Ueberblick über den Abgang gewinnen, wie er durch vierzehn amtliche
Verlustlisten, die bis zum 19 . Mai d . I . die verschiedenen Ereignisse um¬
fassen , sich feststellen läßt . Dabei ist zu unterscheiden der durch Gefechte ,
Explosionen usw . entstandene , sowie der durch Tod infolge von Krankheit
oder Verunglückung eingetretene Abgang.

Mückimwaüb .
Roman von V. Gräfin Bethusy -Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(53 . Fortsetzung.)

In seinem Zimmer versuchte Otto einige Briefe zu erledigen.
Aber sein Kopf brannte . Es schien ihm alles so überflüssig , so
werthlos . Wenn er wenigstens den Muth gehabt hätte , Emma
alles zu sagen und kurz entschlossen die Subhastation bei der
Landschaft anzumelden . Er schalt sich feige und schob den Ent¬
schluß doch wieder hinaus . Jetzt saß er vor dem Schreibtisch , die
brennende Stirn in die Hände gedrückt . War es nicht besser ein
Ende zn machen, als sich so hmzuquälen ? Aber nein — jeder
Tag tvar für Enmm doch immerhin eine Verlängerung dessen,was sie als Glück empfand , des Bewußtseins , ihr geliebtes Prono -
witz noch zu besitzen. Er stand auf . Die Einsamkeit , die er doch
suchte, bedrückte ihn , und die Luft des Zimmers schien ihm dumpf
und schwül. Seine Gedanken hatten sich gewöhnt , sich in dem
Räderwerk der täglichen Pflichten und Obliegenheiten zu bewegen ,
trotz der schmerzlichen Ubsckfweifungen , mit denen seine Gefühle
ihn oft übermannten . So fiel ihm auch jetzt ein , daß sein Wald¬
heger nun schon seit acht Tagen bei den Kartofselhackern war und
es wohl nützlich sein dürfte , einmal selbst durch den Wald zn gehen ,um nc.chzusehen, daß sich nicht ungebetene Gäste vom Grubenselde
her dort cinnisteien . Und das Pflichtgefühl , nichts zn vernach¬
lässigen , gewann in Otto wieder die Ueberhand über jenes andere ,lähmende : es ist ja doch alles umsonst .

Cr warf die Büchse über die Schulter und schritt hinaus aus
dem Hause , dessen Luft er heute nicht zn ertragen meinte . Aus
dem Hofe tönte lautes Schelten und Schreien . „Was giebt es denn
da wieder ? " fragte Otto , unwillkürlich dem Lärm nachgehend .Der Kutscher , der jetzt hauptsächlich zu Aufseherarbeiten in der
Wirthschaft verwendet wurde , war mit dem Staller Pietrek an
einander gerarhen . Als Otto hinzutrat , wurde der Bursche so

unverschämt und aufsässig , daß Otto ihm mit fojwrftger Ent¬
lassung drohte . Pietrek « klärte , das wäre ihm nur gerade recht,
er fände schon lohnendere Arbeit beim Glückimwald -Werke als
hier bei dieser Hungerleiderei , worauf Otto ihm befahl , sofort sein
Bündel zu schnüren .

Geärgertund gereizt durch diesen Zwischenfall verließ Otto
den Hof . Er hatte den Pietrek aufwachsen sehen , hatte für ihn
gethan , was irgend in seinen Kräften stand , und nun war das der
Dank ! Gerade jetzt , wo es auf jede Arbeitskraft mehr ankam .
Aber man konnte sich doch am Ende nicht alles bieten lassen !

Er ging durch den Obstgarten , in dem die reifenden Früchte
die Luft mit ihrem eigerrthümlichen süßlichen Dust erfüllten ,
während die ersten gelben Blätter hier und da langsam von den
Bäumen auf den Weg herabsanken . Er öffnete die kleine Thür ,
durch welche man auf einem Feldweg in den Wald gelangre .
Einige abgepflückte Wiesenblumen lagen auf dem Wege , als habe
jemand sie dort verloren . Es war Emmas Gewohnheit , Feld -
blnmen an den Wegrändern zu pflücken, wenn sie spazieren ging .
Ottos Gedanken , die weit abschweiften, blieben plötzlich an diesen
verlorenen Blumen haften , über die hinweg er an Emma dachte .
Er sah sie am Geist vor sich , denselben Weg hingehen , allein , immer
allein , und mit wehevoller Zärtlichkeit wurde er sich bewußt , wie
er sie vernachlässigt hatte , gerade weil er um sie litt und sie das
nicht merken sollte.

Er schritt schneller aus , als wolle er seinen eigenen Gedanken
entfliehen . Jetzt haste er den Wald erreicht . Aus schmalem
Pfade , quer durch dichtes Unterholz gehend , fiel ihm plötzlich eine
Anhäufung von Zweigen und Farnkraut seitwärts vom Wege
auf . Er ging darauf zu und stieß mit dem Fuß die Zweige aus
einander .

Ein todter Hase kam darunter zum Vorschein . Otto bückte
sich , um seinen Fnnd genauer zn untersuchen . Unter dem Hasen
lag noch ein Fasan .

„Verwünschte Bande ! " murmelte Otto , sich ausrichtend und
spähend üm sich blickend. Unwillkürlich nahm er dabei die Büchse

In Gefechten usw . werden al» todt geblieben gemeldet für die Infan¬
terie 1 Offizier , 1 Unteroffizier, 15 Mann , Kavallerie 7 Mann , Fuß -
artllierie 5 Mann , Pioniere 9 Mann , Train 1 Mann , zusammen 1 Offi¬
zier , 1 Unteroffizier, 31 Mann — 38 ; als schwer verwundet für die In¬
fanterie 8 Offiziere, 2 Unteroffiziere, 14 Mann , Kavallerie 1 Offizier »
2 Unteroffiziere, 2 Mann , Feldartillerie 1 Mann . Pionier « 1 Unter¬
offizier , 2 Mann , Verkehrstruppen 1 Unteroffizier, zusammen 4 Offi¬
ziere, 6 Unteroffiziere, 19 Mann = 29 ; aß leicht verwundet ffür die In¬
fanterie 6 Offiziere, 11 Unteroffiziere, 51 Mann , Kavallerie 1 linier *
offizier , 1 Mann . Feldartillerie 1 Offizier, 4 Mann . Fußartillerie 6
Mann , Pioniere 1 Offizier , 1 Unteroffizier, 1k> Mann , zusammen 8 Offi¬
ziere. 13 Unteroffiziere, 72 Mann == 98. Der Gefammtverlöst in Ge¬
fechten beziffert sich danach für die Infanterie aus 10 Offiziere , 14 Unter¬
offiziere, 80 Mann — 104 ; Kavallerie 1 Offizier , 3 Unteroffiziere , 18
Mann = 14 ; Feldartillerie 1 Offizier, 5 Mann — 8; Futzartillerie 11
Mann , Pioniere 1 Offizier . 2 Unteroffiziere, 16 Mann = 18 ; Verkehrs-
truppen 1 Unteroffizier, Train 1 Mann , im ganzen 13 Offiziere , 20
Unteroffiziere, 122 Mann — 165.

Hierzu tritt noch der Abgang durch Tod infolge von Krankheiten und
Verunglückung, sowie durch Vermißte; danach sind gest»rben bei den
Stäben 4 Offiziere, 1 Unteroffizier, 1 Mann — 6, Infanterie 8 Unter¬
offiziere, 80 Mann = 88, Kavallerie 4 Mann , Feldartillerie 1 Unter¬
offizier , 17 Mann = 18, Fußartillerie 6 Mann , Pioniere 1 Offizier ,
1 Unteroffizier , 6 Mann = 8 , Verkehrstruppen 8 Mann , Train 1 Unter¬
offizier , 4 Mann — 5 , zusammen 5 Offiziere, 12 Unteroffiziere , 121
Mann =s= 138. Vermißte gab es nur 7 Mann , davon 5 bei der In¬
fanterie und 2 bei der Kavallerie, so daß sich der Gesammtabgaug der ost¬
asiatischen Expeditionskorps bisher auf 18 Offiziere, 82 Unteroffiziere ,
250 Mann , zufamme« auf 300 beziffert. Bei einer mittleren Gesammt »
stärke der Expeditionskorps von 22 000 Köpfen ergibt sich ein Abgang
von rund 1,4 Prozent .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

----- Aus Kiel , 13 . Juni wird gemeldet : Der Kaiser begab sich
Mittags zur kaiserlichen Werst und besichtigte das kürzlich in
Dienst gestellte Linienschiff „Kaiser Barbarossa " , 'darauf daS
Linienschiff „Kaiser Wilhelm II .

" und kchrw dann zurück an Bord
der „Hnhenzollern "'

. Um 6% Uhr begab sich der Kaffer mit dem
Prinzen Heinrich nochmals zur Werst und besichtigte das Linien¬
schiff „Kaffer Wilhelm der Große " und später den kleinen Kreuz «
„ Gazella "

. Unr 7Z4 Uhr begab sich der^Kaifer wieder an Bord dev
„Hohenzollcrn ". Mends , kurz vor 10 Uhr , verließ der Monarch
in Begleitung des Prinzen Heinrich unter den Hurrckhrufen der
Besatzung und dem Salut der Schfffe die „Hohenzollern " und fuhr
zunr Bahnhof . Um 10 Uhr erfolgte mittels Sonderzuges die
Abreise nach Berlin . *-■

* Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
"

schreibt : Wenn die „ Berl .
Neuest . Nachr .

"
sich gegen einzelne Blätter wandten , die nach einer

langen Erzählung der Pariser „Patrie " wiedergab eck , was der in¬
zwischen verstorbene Kommandant der Dacht des Fürsten von
Monaco , Guissez , über die Aenßernnge » des Kaisers bei dem
Besuch an Bord des französischen Schulschiffes in Bergen gesagt
haben soll , wobei dem Kaiser die Wendung in den Mund gelegt
wurde , in „einem dcntsch -französischeu Bündnisse gegen England
liege unsere Zukunft " und wonach der Kaffer gegenüber Guissez
Elsaß -Lothringen als einen Graben bezeichnet hatte , der zu deL
Kaisers Bedauern Deutschland und Frankreich von einander trenne ,
und wenn die „Berliner Neuesten Nachrichten " schreiben , daß
selbstverständlich an der ganzen Erzählung kein wahres Wort sei.

von der Schulter und schob eine Pattone hinein . Es war anzu¬
nehmen , daß der Wilddieb noch im Walde war und hierher zurück¬
kehren würde , um seine Beute abzuholen . Vorsichtig begann Otto
die nächste Umgebung zu untersuchen . Plötzlich, aus einer dichten
Fichtengruppe herausttetend , sah er sich Peter Mislrwietz gegen¬
über .

„Wie kommst Du hierher ?" herrschte er ihn an .
„O , der gnädige Herr, " stotterte Mislrwietz , der wie das

böse Gewissen leibst aussah und seine Verlegenheit vergeblich
hinter seiner Unterwürfigkeitzu versteck« suchte.

„Komme ich Dir endlich hinter Deine Schliche, " rref Otto .
Misliwietz an der Schüller packend, „nichtswürdiger Wilddieb
Du — "

„Ach, gnädiger Herr , ich bin ja kein Wilddieb , ich habe doch
keine Flinte , aber andere sind ja im Walde mtt der Flinte , ganzandere — "

„Und der Hase und der Fasan , die ich gefunden habe , und
die Du jetzt holen wolltest ?"

„Verzeihen Sie , gnädiger Herr , aber ich hätte sie ja auf dem
Schlosse abgegeben , ich 'habe sie zufällig gefunden , in einer Falleund in einer Schlinge — "

„Die du gelegt hast, Hund !"

„Ach . wo werde ich so etwas thun , ich bin doch bloß in den
Wald gegangen , um nachzusehen, ob der Pan Ingenieur wied «
hier wäre ! "

„Was fasesst Du da ?"

„ Ich will ja alles sagen, was ich weiß , gnädiger Herr , und
der gnädige Herr wissen doch , daß die Herren vom Grubenfeld «das Jagdrecht hwben auf den Feldern von Stanusch und vom
Gascheck . Nu . viel ist ja dort nicht zu suchen , aber das Recht Hab«
sie doch, mit der Flinte herumzulaufen , und was der Pan Berga
ist , der geht nicht bloß dort herum ; er geht über die Straße , und
wenn dort keiner ist — wenigstens keiner, 'den er sehen kann — "
— „Wenn er denkt, keiner sieht ihn — gleich ist er im Prono -
witzer Wald .

"
(Fortsetzung folgt .)
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so können wir das lediglich bestätigen. Wir bemerken noch, daß,
soviel wir wissen, Guissez überhaupt nicht Kommandant jener
Jacht war, diese vielmehr von einem Engländer kvmmandirt wird .

bä Der Reichskanzler Graf B ü l o w empfing kürzlich den
Amerikaner Holls , der als Sekretär bei 'dem Haager Kongreß
fungirt hatte und jetzt zum ständigen Mitglieds des Schiedsge-
richtshofes in Haag ernannt worden ist . Me der Lok. -Anz. meldet,
äußerte Graf B ü I o w in der Unterredung , der Kaiser und er
selbst versprächen sich von dem Schiedsgericht eine segensreiche
Wirksamkeit und erwarteten von demselben viel mehr, als die
deutsche und die ausländische Presse bisher von ihm angenommen
haben.* In der letzten Bundesraths-Sitzuug wurden die Borlagen
betreffend die Wünsche Oesterreichs und Jtalieus bezüglich der
Auszahlung der Unfallrenten an Ansländer und deren Hinter¬
bliebenen den zuständigen Ausschüssen überwiesen. Die Gesetze
über das Verlagsrecht und Urheberrecht an Werken der Literatur
und Tonkunst in der Fassung der Beschlüsse des Reichstags wurden
angenommen. Dadurch erweisen sich 'die Gerüchte, daß das Ur¬
heberrecht nochmals an die Einzelstaaten gehen solle, als unbe-
gründet . Den Ausschußberichten über den Entwurf eines Gesetzes
zum Schutze des Genfer Nentralitätszeichens sowie über die Vor¬
lage betreffend die Unfallversicherung der Seefischer wurde Zu¬
stimmung ertheilt .* Der „Reichsanzciger" veröffentlicht eine Bekanntmachungdes Stellvertreters des Reichskanzlers vom 11 . Juni wonach der
Bundesrathaus Grund des Gesetzes vom 29 . Mai für die Zeit nach
dem 30. Juli beschlossen hat, daß den Ungehörigen und Erzeug¬
nissen Großbritannienswie der britischen Kolonien und der aus¬
wärtigen Besitzungen mit Ausnahme Kanadas bis auf Weiteres
die Dortheile des meistbegünstigten Landes gewährt werden.
15. Wanderanssttllnng der deulsche » Landwirthschaflsgeselkschaft.

= Lalle a. S ., 13. Juni . Nachdem gestern Abend im Fest¬
saale des Rathhauses die Begrüßung durch die städtischen Behörden
stattgefunden hatte, erfolgte heute Mittag durch den Vorsitzenden,
Fürsten Stolberg - Werniaerode , die Eröffumig der 15.
Wanderausstellung der deutschen Landwirthschaftsgesellschast. Der
Vertreter des Kaisers , Prinz Friedrich Heinrich , sagte in seiner
Ansprache, das Wohlwollen des Kaisers gehöre besonders der Land -
wirthschaft . Landwirthschastsminister Podbielski wünschte eine
verständnißvolle Vereinigung der Landwirthschast , der Industrie und
des Handels. Anwesend waren Oberprästdent v. Bo etlicher , Re¬
gierungspräsident v . Recke und Vertreter der städtischen Behörden .Der Reichskanzler sprach in einem Telegramm der Ausstellung seine
besten Wünsche aus.

Italien .* In der Kammer sprach bei der fortgesetzten Berathung des
Budgets des Aeußern Riccio gegen das Ministerium . Sommi -
Piceiiardi verlangte , man möge den italienischen Erzeugnisse» neue
Absatzgebiete in Rußland zu schaffen suchen. Er sei für die Er¬
neuerung des Dreibundes , da er das Vertranen habe, daß
dieser dazu beitragen werde, die wirthschastlicheEntwickelung Italiens
zu begünstigen. (Beifall.)

Im weiteren Verlaufe der Sitzung greift der sozialdemokratische
Deputirte Cicotti den Dreibund an. Redner führt aus : Ita¬lien müsse die Sicherheit für die Einigkeit im Lande nicht im Drei¬
bunde suchen , sondern im wirthschastlichen Fortschritt und in der
Volkserziehung . Der Deputirte de Nicolo spricht sich für den
Dreibund aus, glaubt aber , daß man ihm nicht alle anderen
Interessen des Landes opfern dürfe . Die Generaldiskussion über
das Budget des Aeußern wird hierauf geschloffen und die Sitzung
aufgehoben.

Frankreich .
bä Da der Kriegsminister Andre sich in der letzten Sitzung

des Armee- Ausschusses zu Gunsten der Einführung der zwei¬
jährigen Dienstzeit ausgesprochen , scheint die Annahme dieser
Vorlage endgültig gesichert .* Die marokkanische Gesandtschaft ist mit den
Kreuzern „Pothuan " und „du Chayla" in Toulon ange -
kommen . Der Kontreadmiral Gigon begrüßte sie an Bord , sie
landeten unter Salutschüssen , Marinetruppen erwiesen ihr die mili¬
tärischen Ehren, am Eingang des Gasthofs hatte ein Jnfanterie-
bataillon mit Fahne und Musik Aufstellung genommen. Die Ge¬
sandtschaft bleibt zwei Tage in Toulon. Auch der neuernannte
Generalgouverneur von Algerien , Revoil , ist in Toulon angekommen
und sofort nach Paris weitergereist.* Prestat , der Vorsitzende des Aufsichtsraths des „Figaro ",
veröffentlicht eine Erklärung, daß er in einstimmigemAuftrag
von 617 Stimnien, die auf der Generalversammlung 6693 Aktien
vertraten, dir bekannten Schritte P ^rivier unternommen habe.

Belgien .
* Der Senat beschloß in letzterLesung der Spielvorlage ,mit 46 gegen 41 Stimmen, das Spiel in Ostende und Spabis Oktober 1903 bestehen zu lasten . Die Vorlage geht jetzt

wieder an die Kammer zurück, die das Spielprivileg der beiden Orte
mit 96 gegen 16 Stimmen gestrichen hatte .* Die Centralsektion der Kammer nahm mit fünf Stimmen
gegen eine einen Gesetzentwurf an über die Einführung der Ver-

hältnißwahl bei den Wahlen zum Vrovinzialrath und zu den
Gemeinderätben . Das allgemeine Stimmrecht für die Wahl
dieser Körperschaften wurde niit fünf Stimmen gegen eine a b g e l e h » t.
ebenso der sozialistische Antrag, den Frauen das Stimmrecht zu
verleihen.

Pevsonaluackrichten
«ms dem Bereiche der Grotzh . Bad. Staatseisenbahne »».

Ernannt :
Zum Stationsauffeher : Expeditionsgehilfe Jakob Hornung ; zum

Lokomotivführer: Lokomotivheizer Georg Dresch ; zum Wagenrevidemen :
Wageuwärter Georg Lorenz.

Etatmäßig angrstrllt :
Die Lokomotivheizer Heinrich Zimmermann , Ludwig Duelli ; die

WagnUvärter Johann Argast, Johann Ehrlacher ; Schaffner Jakob Kohl .
Bestätigt :

Als Expeditionsgehilfen: die Eisenbahngehilfen Gustav Bi; von
Karlsruhe , Ludwig Wrißbach von Konstanz, Friedrich Riehlr von Ber¬
ingen, Martin Rothenhöfer von Rappenau , Otto Beetz von Dürrhestn ,Anton Uhrenbacher von Rohrdorf , Adolf Hellinger von Sachsenflur , Paul
Zieglcr von Gundelsheim , Albert Ohnmacht von Gemmingen, Leopold
Kunz von Karlsruhe , Ernst Albrecht von Fühen , Wilhelm Lorenz von
Karlsruhe , Adolf Stutz von Eggenstein, Gustav Herzog von Oeflingen,Karl RieS von Friedrichsfeld, Eugen Heintzmann von Stebbach, Friedrich
Wetze! von Heidelberg, Leo Weber von Merdingen , Franz Engeffer von
Konstanz, Heinrich Hauck von Renchen , Karl Keller von Karlsruhe , JosefMaier von Furtwangen , Hermann von Riß von Radolfzell ; als Rech-
nungsgehilfe : Ernst Benz von Tegernau .

Versetzt :
Stationsverwalter Franz Gisinger, bisher bei Gr . Güterverwallung

Karlsruhe verwendet, unter Ernennung zum Betriebssekretär zur
Centralverwaltung , Betriebssekretär Baptist Lupfer bei der Centralver -
waltnng zur Versetzung der Stationsverwalterstelle nach Wolfach, Bc-
triebssekretär Karl Hofmann bei der Centralverwaltung zur Versetzungeiner Güterexpeditorenstellenach Heidelberg, Betriebsassistent Otto Mörchin Heidelberg nach Freiburg , Betriebsassistent Ludwig Schultz in Bühl
nach Heidelberg, Expeditionsassistent Hermann Darmer in Krozingen
nach Freiburg , Expeditionsassistent Friedrich Kocher in Freiburg nach
Singen . Expeditionsassistent Karl Steinle in Singen nach Krozingen,
Expeditionsassistent Friedrich Meeß in Wolfach nach Freiburg , Expedi¬
tionsassistent Peter Michel in Mannheim nach Basel , Expeditionsassistent
Adolf Wiest in Basel zur Centralverwaltung , Expeditionsassistent Emil
Biichoff in Hausach nach Offenburg , Expeditionsassistent Eugen Kleiberin Kehl nach Mannheim , Expeditionsassistent Heinrich Schifferdecker in
Offcnburg nach Bühl , Expeditionsassistent Konrad Lutz in Neckarsteinach
nach Eberbach , Stationsvorsteher Karl Lnbberger in Neulußheim nach
Sulzfeld , Bureauassistent Heinrich Bohrmann in Eberbach nach Neckar¬
steinach, Bureauassistent Karl Eck in Heidelberg nach Mosbach, Bureau -
assistent Ludwig Gushnrst in Mosbach nach Heidelberg, Stationsaufseher
Christian Bartholomä in Kirnbach nach Jöhlingen , Werkführer Wilhelm
Aprer in Lauda nach Karlsruhe , Bahnmeister Fridolin Jäger in Gott -
madingen nach Thiengen, Bahnmeister Bernhard Bührle in Hausach nach
Gottmadingen, Bahnmeister Johann Schork in Kirchzarten nach Schwetz¬
ingen, Bahnmeister Friedrich Klein in Geisingen nach Mannheim ,
Stationsmeister Julius Honsel in Karlsruhe nach Konstanz, OberschaffnerKarl Mnckle in Villingen nach Offenburg , Reserveführer Hugo Bau¬
mann in Mannheim nach Karlsruhe , Wagenwärter Georg Lorenz in
Radolfzell nach Konstanz.

Aus Baden .
srb. Bei der Landesversicherungsanstalt Baden sind

im Monat Mai 1901 514 Renten gesucht (46 Alters- nnd
468 Invaliden- bezw . Krankenrentengesuche) eingereicht und 453
Renten (41 + 391 + 21) bewilligt worden . Es wurden 35 Ge¬
suche (3 + 32) abgelehut , 277 (10 + 267 ) blieben unerledigt .
Außerdem wurden im schiedsgerichtlichenVerfahren3 Invalidenrenten
zuerkannt . Bis Ende Mai 1901 sind im Ganzen 28309 Renten
(8058 Alters-, 19946 Invaliden- und 305 Krankenreuten ) bewilligt
beziehungsweise zuerkannt worden. Davon kamen wieder in Wegfall :
12078 (4108 + 7833 + 137), so daß auf den 1 . Juni 1901 :
16231 Rentenempfänger vorhanden sind (3950 Alters-, 12113 In¬
validen- und 168 Krankenrentner ). Verglichen mit dem 1 . Mai 1901
hat sich die Zahl der Jnvaliden-Rentencmpfänger vermehrt um 251 ,
die der Alters- nnd Krankenrentner um 7 vermindert (1 -I- 6) . Die
Rentenempfänger beziehen Renten im Gesammtjahresbetrage von
2158053 M. 22 Pf . (mehr seit 1 . Mai 1901 36823 M. 09 Pf.).
Der Jahrcsbetrag für die im Monat Mai bewilligten 41 Alters¬
renten berechnet sich auf 6450 M. — Pf . , für 394 Invalidenrenten
auf 58408 M . 80 Pf . und für 21 Krankenrenten auf 3357 M. — Pf .,
somit Durchschnitt für eine Altersrente 157 M. 32 Pf., für eine
Invalidenrente 148 M. 25 Pf . , für eine Krankenrente 159 Di . 86 Pf.
Für sämmtliche bis 1 . Januar 1901 bewilligten Renten betrug der
durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 132 M. 80 Pf . , einer
Invalidenrente 131 M. 26 Pf., einer Krankenrente 148 M . 60 Pf.
Beitragserstattungen wurden im Monat Mai 1901 angewiesen:
infolge Heirath weiblicher Versicherter in 468 Fällen 16931 M.,
infolge Todes versicherter Personen in 69 Fällen 3766 M.

Badische Chronik .
Aus dein Tankerthal, 13 . Juni. Das Dr. Kern'

sche Festspiel
„Hans Böhm , der Pfeifer von Niklashausen " ( 1476) er-

frent sich seit Beginn der öffentlichen Aufführungen eines solch un¬
erwartet zahlreichen Besuches, daß die Spielgesellschaft oft genöthigt
ist , an einem Äuffnhrnngstag zwei oder drei mal zu spielen bei
vollständig dicht besetztem Saale, der doch zur Roth 300 Personen
faßt. Es ist dies ein deutlicher Beweis dafür, daß der Verfasser
den Volksthon richtig getroffen und ans historisch treuen Ueber-
liefernngen und Urkunden seiner Psarrgemeinde ein Stück geschaffen
hat . das vollen Anspruch auf ein „ Volksschanspiel " machen kann.
Nicht minder sind es die Jedermann gerühmten gilten Leistungen
der trefflich geschulten Darstellergrnppe von 40 Personen , schlichte
Handwerker nnd Bauersleute. Wir sahen unter den Zuschauern
nicht blos Leute der nächsten Umgebung, sondern auch solche,
Katholiken und Protestanten, vom angrenzenden Bayern nnd Württem¬
berg . Städter von Werthheim , Tanberbischofsheim , Lauda , Würzburg,
Miltenberg. Mosbach , Buchen. Heidelberg , u. s. w . , darunter
Redakteure , und Berichterstatter . Es war ihnen allen, wie wir aus
dem Munde vieler, selbst erfuhren , die unzweideutige Tendenz des
Stückes , die der Verfasser in seinem Vorwort gekennzeichnet hat,
vollständig klar , nähmlich die : daß revolutionäre Gewalt nie etwas
Giltes schafft und daß der Arbeiter und Bauernstand entgegen jener
harrten, despotischen und leibeigenen Zeit heutzutage froh sein könne ,
wenn seine Arbeit richtig gewerthet werde und er unter dem Schutz
christlicher Obrigkeit in Ruhe und Friede seines Glaubens leben dürfe .
Nach dem früher ausgcgebenen Spielplan wird am Sonntag den
16. Juni die letzte Vorstellung in Niklashansen a. d . T.
stattfilldeii , Herr Kaufmann Schlnndt daselbst giebt nähere Aus¬
kunft. Am Fronleichnamstag besuchte auch ein hoher Gast das
dortige Festspiel, nämlich Prinz Rnpprecht von Bayern.

CD HlntetöwisÜein» (A . Bruchsal), 12 . Jnni . Als diesen
Abend Zimmermann Fülle Straßenlärm verursachte, wurde er von
der Ortspolizei in das Arrestlokal befördert . Nicht wenig erstaunt
war man am Morgen, ihn hinter doppelt verriegelter Thüre nicht
mehr zn finden. Durch ein Loch in der Wand , das er sich mit vieler
Mühe gebrochen, hatte er nämlich das Weite gesucht .* Wforzheim , 13 . Juni. Die Blechner und In stallateure
Badens werden hier am kommenden Samstag, Sonntag und Montag
ihren fünfte » Verbandstag halten .

kW Malsch (A. Ettlingen), 12. Juni. Am nächsten Sonntag ,
den 16. Juni , begeht unsere Freiwillige Feuerwehr das
Jubelfest ihres 30jährigen Bestehens . Gleichzeitig feiert auch
die Kapelle des Vereins ihr 15jähriges Stiftungsfest. Das Fest¬
programm sieht vor : Zapfenstreich und Bankett am Vorabend ; am
Festtage selbst : Tagwache , Kirchgang, Empfang der auswärtigen
Gäste , Mittagessen in verschiedenen Gasthäusern , Festzug . Uebergabe
der von der Gemeinde gestifteten Ehrenzeichen und Diplome an
10 Wehrlente und 3 Musiker, Konzert und Festball ; zur Nachfeier
am Montag : Frühschoppenkonzert und Volksbelustigung auf dem
Festplatze. Mehrere Vereine und Musikkapellen haben ihr Erscheinen
zngesagt . Hoffen wir , daß das Wetter den Frendentag der wackeren
Wehrlente nnd Musiker nicht beeinträchtige.* Bade» , 12 . Juni . Wie einem Berichte der „Bad . Lztg."
über die Verhaildlnngen der am 9. d. M. zn Rastatt abgehaltenen
Landesversammlung der Badischen Gewerbevereine zu
entnehmen ist, hat Herr Buchbindermeister Schättgen von Baden
dortselbst die Behauptung ausgestellt, von der Stadtverwaltung in
Baden seien kürzlich zwei Professoren als Sachverständige für Buch-
binderarbciten bestellt worden . Diese Mittheilung ist lt. „ Bad.
Tgbl . " durchaus unrichtig. In hiesiger Stadt wurde unlängst eine
Volksbibliothek gegründet . Zufolge einer öffentlichen Aufforderung
waren der mit der geschäftlichen Behandlung der Sache beauftragten
stadträthlichen Kommisston Druckschriften in großer Menge zur Ver¬
fügung gestellt worden. Es handelte sich nun darum , zn prüfen ,
welche dieser Werke zur Aufnahme in die Volksbibliothek sich eignen
und welche als hierzu nicht geeignet auszuscheiden seien . Diese
Sichtung ist ans Ersuchen der Kommission für die Volksbibliothek in
höchst dankenswerther Weise von dem Herrn Gymnasinmsdirektor
Dr . Hänßner nnd Herrn Professor Amersbach, welch ' Letzterer auch
die Aufstellung des Bücherkatalogs übernommen hatte, vollzogen
worden und die von den beiden Sachverständigen als zur Ein¬
verleibung in die Volksbibliothek geeignet bezcichneten Werke wurden
hierauf, soweit sie in ungebundenem Zustande geschenkt worden
waren , der Sammlung derjenigen Druckschriften Angeführt, welche mit
einem Einbände versehen werden sollten. Mit der hierzu erforder¬
lichen Buchbinderarbeit haben die beiden Herren Professoren nicht
das Geringste zn thnn gehabt.* Zzühlerthal , 12. Juni . Vor einigen Tagen wurde hier die
auf der Steckeuhalt gelegene Cigarrenfabrik des Herrn I . Zeller im
Konkltrswege zu dem erstannlich billigen Preise von 2000 Dtk . ver¬
steigert. Für ein zweistöckiges Hans ist das gewiß ein Spottgeld l

2E Aonaueschiiigrn , 13. Juni. Der Fürst hat sich am 11 .
früh zu den Kaiserfeierlichkeiten nach Prag begeben. Der
Fürst unternahm die Reise per Antoniobil und fuhr früh 6 Uhr von
hier ab . Die Fahrer kanien 6 *° Abends in Regensbnrg an , wo über¬
nachtet wurde . Gestern früh 5 Uhr erfolgte die Weiterfahrtnach Prag.O Knrtwangen , 13. Juni . (H olzschneflerei .) Die Ge¬
nossenschaft der Schnefler in Bernau erzielte im letzten Jahr einen
Umsatz von etwa 120,000 M. Den Einkauf und Verkauf besorgt die
Genossenschaft. Der Meister bezw . Arbeiter bekommt sein baares
Geld und am Schluß des Jahres seinen Antheil am nahezu sicheren
Ueberschuß . Dadurch wurde besserer Preis erzielt und der tägliche

l stähls zu 4 Wochen Gefängniß , Krautz wegen versuchten Diebstahls , Be¬
günstigung, Hehlerei und Uebertretung des § 367 Z . 8 R . -St . - G . -B . zu14 Wochen Gefängniß nnd 14 Tage Haft , abzüglich 4 Wochen und 14
Tage Untersuchungshaft, Bickel wegen Hehlerei unter Anrechnung von
2 Monaten Untersuchungshaft zu 8 Monaten Gefängniß und 3 Jahren
Ehrverlust .

A Karlsruhe, 12 . Juni . Tagesordnung der Strafkammer n .Samstag den 15 . Jnni , Vormittags 9 Uhr. Elisabeth » Wirth geb .Stork ans Wiesenthal wegen Körperverletzung. Otto Schickle ,
Theodor Klotz , August Kunzmaim und Robert Christian Kars aus
Ersingen wegen Körperverletzung und Bedrohung . Ludwig Schenkaus Stein wegen Diebstahl . Wilhelm Friedrich Schmierer ans
Wiernsheim wegen Beleidigung . Friedrich Jakob Fröschle ans
Wurmberg wegen Hausfriedensbruchs und Bedrohung . Enii ! Ger¬
hard ans Kieselbronu wegen Urkundenfälschung. Mathilde Nägele
geb . Manch ans Stuttgart wegen Beleidigung . Lorenz nnd Mag¬dalena Banmann aus Neibsheim wegen Blutschande . Marie
Katharina Grösser ans Wössingen , Cbristina Rößle geb . Härtlingaus Frankcnbach , Wilhelm Butz aus Wöschbach und Marie Vogel
geb . Maier ans Durlach wegen Urknndcufülschnng. Franz Haber¬
stroh in Pforzheim wegen Beleidigung . Adolf Barth aus Flehingen
wegen Beleidigung .* Konstanz, 13. Juni. Das Schöffengericht verurtheilteden Hanptlehrer Roedel in Mannheim , Redakteur der „ Neuen
Badischen Schnlzeitnng "

, wegen Beleidigung des Seininardirektors
W asm er in Meersburg, begangen durch die Bebanptnng der Miß¬
handlung von Zöglingen des Lehrerseminars Mcersbnrg, nach sieben -
stündiger Verhandlung zil 300 M .

' Geldstrafe und zwei Dritteln der
Kosten . Der Kläger hat ein Drittel zn tragen. Verteidiger des
Angeklagten war Rechtsanwalt Frank in Mannheim, des KlägersAnwalt Winterer in Konstanz.

Vermischtes.
Berlin , 13 . Juni . Die Polizei verhaftete einen angeblichenAmerikaner Ende, welcher kürzlich in einem JuweliergeichäfteWaren im Werthe von etwa 50 000 DK . gestohlen hatte . Ende

verletzte einen Kriminalbeamten durch Dolchstiche. Seine Er-

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 14. Juni.

— Zn» Kroßherzogk . Kostheater hat Otto Ernst 's „Äkachs-
mann als Krzieher" sich die Gunst des Publikums , die sich ihm
bei der Premiere schon zuwandte , zu erhalten gewußt . Das kam
auch bei der gestrigen Wiederholung zum Ausdruck, wo Herr Felix
Baumbach vom Stadttheater in Magdeburg den Flemming gab.
Herr Baumbach machte einen vorzüglichen Eindruck. Er ist eine
sympathischeBühnenerscheinung , verfügt über ein modnlationsfähiges,

, frisches Organ und ein sicheres gewinnendes Spiel , sodaß es nur
zu begrüßen gewesen wäre , wenn es sich hätte ermöglichen lassen,
den Gast für unsere Bühne als ständiges Mitglied zu gewinnen.

Zu der Abschiedsvorstellung von Frl . Maikhac , die am heu¬
tigen Abend in der „Götterdämmerung " als Brünn hi ld nicht nur
von König Günthers Mannen, sondern auch von ihrem eigenen, an
großen Erfolgen so reichen Bühnenleben scheidet , sind seit lange schon
sämmtliche verfügbaren Plätze vergriffen . Das Publikum hat offen¬
bar das schöne und anerkennenswerthe Bestreben, sein Bedauern
über das Ausscheiden der gefeierten Künstlerin ans dem
Verbände des Großh. Hoftheaters durch besonders herzliche Sym-
pathiebezengungen zu erkennen zn geben. Dieses Bedauern kam
übrigens auch , wie wir hören, in der gestern stattgehabten Sitzung
der Pensionsfonds - Kommission des Großh. Hoftheaters, in
welcher über das Pensiouirungsaesuch Frb Mailhac's Entschließung
gefaßt wurde , zu lebhaftem Ausdruck.

"Die Künstlerin hatte ihr
Gesuch , wie erinnerlich, schon Ende vorigen Jahres eingereicht
und bekanntlich seitdem aufrechterhalten . Im Hinblick auf das von
Frl . Mailhac beigelegte ärztliche Gutachten mußte demselben jetzt
entsprochen werden. Das große Abschiednehmen heute Abend aber
wird noch einmal deirtlich kund thnn, wie sehr sich hier stets die
Herzen im Banne ihrer hohen Kunst befunden und wie aufrichtig
die Dankbarkeit ist für all ' die schönen Stunden , die seit fast zwei
Dezennien die hehren Gestaltungen der Künstlerin dem Karlsruher
Theaterpublikum bereitet haben.

— Leipzig, 13. Juni. Der internatipnale Verleger¬
kongreß beschloß , den nächsten Kongreß im Jahre 1904 in Mai¬
land abznhalten .

GcrichtSzeitunft.
A Karlsruhe , 13 . Juni . Sitzung der StrafkammerI . ( Schluß . )

Von den Angeklagten war nur H . Heilmann in vollem Umfange gestän¬
dig . Er hatte in der Voruntersuchung seine Strasthaten eingeräumt und
suchte auch heute von dem , was er gethan, nichts zu beschönigen . Heil¬
mann war seiner Zeit auf einem Gefangenentransport hierher — er
hatte sich vor dem hiesigen Schöffengericht wegen Diebstahls zu verant¬
worten, nachdem er kurz zuvor von der Strafkammer Braunschweig wegen
Unterschlagung zu 7 .Monaten Gefängniß verurtheilt worden war —
entsprungen und dann zu Fuß nach Karlsruhe gewandert. Er trieb sich
unter falschen Namen herum und lernte den Mitangeklagten Saßer durch
ein Inserat , in dem dieser für eine von ihm zu gründende Komikergesell¬
schaft einen Jmpreffario suchte, kennen . Heilmann wurde nun nicht der
Juipressario der geplanten Komikergesellschaft aber der der Diebs - und
Hehlcrbande, die heute die Anklagebank zierte und in dieser Eigenschaft
Hai er, wie die Verhandlung zeigte , eine recht ausgiebige Thätigkeit ent¬
faltet . Die Angeklagten Strauß und Bickel bestritten, sich der Hehlerei
schuldig gemacht zu haben. Auch der Angeklagte Wittmann stellte jede
Schuld in Abrede . Die übrigen Angeschnldigten waren nur zum Theil
geständig . Sie behaupteten, zu den Diebstählen, die ste einräumte »,
von Heilmann verführt worden zu sein . Der Gerichtshof hielt die An¬
geklagten gemäß ihres Geständnisses schuldig und verurtheilte nach fast
zweistündiger Urtheilsberathung H . Heilmann wegen Diebstahls , Dieb-
stahlsversuchS , Hehlerei und Uebertretung des § 367 Z . 8 unter Anrech¬
nung von 1 Monat , 6 Wochen und 14 Tagen Untersuchungshaft zu 6
Jahren ZnchthauS , 11 Monaten «nd 5 Wochen Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust, Deimling wegen Diebstahls, Begünstigung und Hehlerei unter
Anrechnung von 1 Monat 1 Woche Untersuchungshaft zu 4 Jahren 1
Monat und 1 Woche Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , Ernsberger
wegen Diebstahls, versuchten Diebstahls , Begünstigung und Hehlerei.unter
Anrechnung von 1 Monat 14 Tagen Untersuchungshaft zu 1 Jahr 11
Monaten »« d 14 Tagen Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust , Saßer
wegen Diebstahls zu 9 Monaten 14 Tagen Gefängniß , abzüglich 1 Mo¬
nat 14 Tage Untersuchungshaft, Weiterer wegen Diebstahls zu 8 Mo¬
naten 14 Tagen Gefängniß , abzüglich 1 Monat 14 Tage Untersuchungs¬
haft, I . Heilmann wegen Diebstahls und Begünig-
ung zu 6 Monate« 14 Tagen Gefängniß abzüglich
1 Monat 14 Tagt Untersuchungshaft, Wittman wegen Dieb-
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^Arbeitslohn ist bedeutend in die Höhe gegangen. Die Genoffenschast
wurde von Großh. Regierung thatkräftig unterstützt. Auch ivurde
riuc Schneflerschule errichtet, die ebenfalls zum Aufschwung der Ge¬
nossenschaft bcigetragen hat.

- Schopfheim , 13. Juni. Auf einer Jnspizirung der
strategischen Bahnlinie längs der Schweizergrenze be¬
griffen traf gestern mittelst Extrazugs der Chef der Eisenbahn -
abtheilnng des Großen Generalstabes , Oberst von der Gröben, mit
mehreren Generalstabsoffizieren hier ein. Der Extrazug, auf dem
sich auch mehrere Mitglieder der Generaldirektion der Großh. Bad.
Staatseiseiibahnen befanden, fuhr nach kurzem Aufenthalt nach Kon¬
stanz weiter . Für heilte ist hier die Ankunft des Kommandos der
57. Infanterie -Brigade . Oberst Kiltzen, angesagt , der mit seinem
Adjutanten eine Besichtigung des Manövergcländes vornimmt .

rQr Waldshiit . 13. Juni . Betreffend de» am 27 . Mai im
Rheine ertrunkenen Mathias Meister macht der Großh. Staats¬
anwalt bekannt, daß der Vater des Ertrunkenen die Belohnung für
die Auffindung der Leiche auf 200 Mk. erhöht hat.

S Hteöerliugeu, 13. Juni. Die Gesammtkosten der B o d e n s e e-
gürtelbahn von Friedrichshafcn bis zur bayerischen und badischen
Landesgrenze stellen sich nach den rieuesten Berechnungen auf rund
5,700 .000 Mark.

4 - Konstanz, 13 . Juni . Der badische Bäckerverbandstag nahm
U. A . mit Befriedigung Kenntnitz von der Ankündigung , daß an Srelle
der Bäckereiverordnung eine Ivstündige Minimalrnhezeit treten solle.
Ferner wurde ein Antrag einstimmig angenommen, eine Centralstekle zu
errichten, welche alle unberechtigten Anschuldigungen des Bäckergewerbes
verfolgen und eventuell Klage erheben soll . Gegen eine Beseitigung
oder Einschränkung der Nachtarbeit protestirte die Versammlung ein¬
stimmig. Eine Resolution, welche die Herabsetzung des im Grenzverkehr
zulässigen zollfreien Quantums von Mehl und Backwaaren von 3 auf 1
Kilo festsetzt, fand einstimmige Annahme. Bei den Vorstandswahlen
wurde Herr W. Wilser-Karlsruhe , der bisherige 2 . Vorstand , zum 1 .
Borstand gewählt, während der bisherige 1 . Vorstand Herr L . Geisen-
dörfer-Karlsrnhe nach 20jähriger verdienstvoller Thatigkeit im Verband
zum Ehrenpräsidenten ernannt wurde. Den Ort des nächsten Ver¬
bandstages zu bestimmen, wurde dem Vorstand überlassen. Das Fest¬
bankett in dem reich gezierten Festsaal von St . Johann bildete den
Glanzpunkt des gestrigen Tages .

SS Kam HLodenfee , 13. Juni. Weinbau . Der Monat
Mai hat sich für den Winzer am See gut angelaffen ; die Wein¬
berge stehen im üppigsten Grün und die Reben sind vollständig ge¬
sund. In geschützten Lagen zeigen sich bereits biühende Tranben-
stöcke, also 14 Tage früher als letztes Jahr .

Aus den 9ind) l»nclniibct*ii .
* Heilbronn , 13. Juni . Auf dem Hofe des Landgerichts fand heute

Früh um 4 Uhr die Hinrichtung des am 12 . April ds . Js . wegen Raub¬
mords , begangen an dem Kaufmann Gottlob Jung in Pleidelsheim , vom
hiesigen Schwurgericht zum Tode verurtheilten Viktor Englert ,
Glasergeselle von Oedheim, O . -A . Neckarsulm , durch den Scharfrichter
Sillcr von Gablenberg, mittels Fallbeils , statt . Zu dem Akte waren er¬
schienen das mit der Sache befaßt gewesene Gericht, mit Oberstaats¬
anwalt Hartmann an der Spitze , sowie 12 vom Stadtvorstand abgeord-
nete Gemeindemitglieder; ferner war an ca . 100 Privatpersonen Zu-

- trittserlaubniß ertheilt worden. Punkt 4 Uhr wurde Englert vorgeführt ;
als geistlicher Beistand begleitete ihn auf seinem letzten Gange Dekan
Herrmann . In wenigen Minuten waren die ernsten Formalitäten er-
fiillt, der Delinquent , welcher lt . „Schw. B .

" gefaßt und ruhig sich zeigte
und vorher die Verzeihung aller erbeten hatte , wurde dem Scharfrichter
überantwortet und alsbald fiel fein Haupt unter dem Beil ._

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14 . Juni.* An» de« Koföerichl. Die Großherzoglichen Herr¬

schaften trafen, wie schon gemeldet, gestern Mittag nach 7,1 Uhr
hier ein. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin reiste un¬
mittelbar nach Schloß Baden weiter, um baldmöglichst mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Viktoria wieder zusammenzu¬
treffen, während Seine Königliche Hoheit der Großherzog hier
blieb und sich nach dem Großherzoglichen Schloß begab , um Abends
nach Schloß Baden zu reisen. Seine Königliche Hoheit empfing
gestern Nachmittag 3 Uhr den Präsidenten des Ministeriums des
Innern Geheimerath Dr. Schenkel , um 4 Uhr den Geheimen
Legationsrath Dr. Freiherrn von Babo , um 5 Uhr den Staats¬
minister Dr. Nokk und um 6 Uhr den Präsidenten Dr. Nicolai .
Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen wünscht den Geburtstag des Kronprinzen
Sonntag den 16., sowie den Geburtstag ihres Sohnes , des Prin¬
zen Wilhelm , am 17. noch bei Höchstihren Eltern zuzubringen
und wird dann am 18. oder l9 . d. M . die Heimreise antreten.
Die Großherzoglichen Herrschaften beabsichtigen, heute Nach¬
mittag zu Wagen von Schloß Baden nach Rastatt zu fahren , um
daselbst die Gewerbe « und Industrie - Ausstellung zu be-
sichtigen.

greifung erfolgte, als er den Laden eines Hehlers betrat, welcher
mit seinen Gehilfen gleichfalls verhaftet wurde . Der Verbrecher
scheint an größeren auswärtigenEinbrüchen betheiligt zu fein.

5d ZLerliu . 13. Juni . (Tel.) Der vor einigen Tagen an den
Pocken erkrankte 6jährige Knabe eines Buchhändlers ist heute im
Institut für Infektions-Krankheiten gestorben .

56 Aerlin, 14. Juni. (Tel.) Gestern Nachmittag hat der Sturm
das Dach der großen Halle in der Feuer - Schutz- Ansstellung
heruntergerissen . Auch die Telegraphen - und Telephon -
Leitungen auf dem Ausstellungsplatz wurden zerstört . Der

^Sekretär der chilenischen Gesandtschaft in Paris wurde durch einen
herabfallenden Balken am Kopfe schwer verletzt .

Leipzig, 12. Juni . Mit sieben Selbstmorden an einem Tage
hat hier der 11 . Juni einen recht traurigen „Rekkord " geschaffen .
Unter den freiwillig aus dem Leben Geschiedenen befindet sich lt.
Fft . Z. auch ein 13jähriger Schnlknabe, der aus Furcht vor einer
Strafe wegen unerlaubten Fernbleibens vom Unterricht zum
Strick griff !

Alzey (Rheinhessm) , 13 . Juni . Heute Nacht starb HierselbstKarl Julius P r e e t o r i u s , der Herausgeber des Alzeyer „Be¬
obachters" , ein charcckteristischer Typus des „ alten Achtund¬
vierzigers " .

Schwäbisch -Haü, 13. Juni . Der frühere demokratische Reichs¬
und Landtagsabgeordnete Friedrich Hartmann . fft heute
Mittag gestorben .

56 ZSien , 14 . Juni. (Tel .) Nach hiesigen Blättcrmeldungen
iist die Ankunft des früheren preußischen Finanzministers v. M iquel
für den 20. d . in Marienbad angemeldet .

— A «>u», 14 . Juni. (Tel.) Mehrere Hundert Studenten
begingen Ausschreitungen und zertrümmerten Fenster . Thüren,Möbel . Im Univcrsitätshofe zündeten sie ein Feiler an , weil ihre
Forderung, die Jahresprüfling hinauszuschieben a b g e w i e s e n
wurde . Voß . Z .

Paris , 13. Juni . Infolge der Weigerung der Grubenver¬
waltung , die italienischen Arbeiter zu entlassen , sind in La Motte
d 'Aveillans bei Grenoble bedeutende Ruhestörungen vorgeckommen.Es sollen Häuser geplündert «ud sieben Personen verletzt worden
fein.

Cherbourg, 13 . Juni . Die die Schiffe ausladenden Hafen¬
arbeiter traten in den Ausstand ein. Sie verlangen Löhner-
Höhung und achtstündige Arbeitszeit . Eine allgemeine Aus -

.standsbemeaunq wwd befürchtet . .
'! . . . .

_ Bavische Presse . _
Straßensperre . Wegen Einlegung eines Kanals im Ueber-

gang der Karlstraße über die Maxanbahn wird in der Nacht von
Freitag den 14. auf Samstag den 15. d. Mts . von Abends
10 Uhr bis 5 Uhr Morgens der Knrlstratzenübergang an der
Maxanbahn für den Fnhrwerkvcrkehr gesperrt.

X Jubiläum . Außer den Frauen Blochmann und Kiefer ist
auch , wie uns nachträglich mitgetheilt wird , Fran Base mann ein
Vierteljahrhlmdert bereits in dem verantwortungsvollen Berufe als
Hebamme thätig. Möge sie denselben auch künftig mit der bis¬
herigen Gewissenhaftigkeit ilnd Umsicht erfüllen.

— Wililär -Kilssvereiu . Wie bei einer größeren Zahl anderer
deutschen Armeekorps hat sich in letzter Zeit auch beim 14. Armee¬
korps ein Militär - Hilfsverein gebildet , der sich die Unter¬
stützung hilfsbedürftiger Hinterbliebener von aktiven und irr-
aktiven Offizieren , Sanitätsoffiziere » und höheren Mili¬
tärbeamten zur Aufgabe gestellt hat. I . K . H. die Großher¬
zogirr hat auch diesem wvhlthätigen Verein reiche Unterstützung und
durch Aüergnädtgsle Bewilligung des Protektorats hohe Förderung
zu Theil werden lassen . Am 22 . Juni d. I . , Nachmittags 3 Uhr.
wird der Militärhilfsverein im Generalkommandogebäude in Karls¬
ruhe seine erste Generalversammlung abhalten, zu welcher seine
sämmtlichen Mitglieder eingeladen sind .

X Das phono - lUnematsgraphische Theater von der Pariser
Welrausstellung hat gestern Abend bei seiner ersten Borstellung im
Stadtgartentheater die gespannten Erwartungen der Zuschanerschaftin höchstem Maße befriedigt. Ist es an sich schon intereffant, be¬
rühmte Schauspieler und Sänger mittelst des Kirrematographen in
Lebenstreue so täuschend und charakteristisch vor unser Auge gestellt
und sie agiren zu sehen , als ständen sie uns als Menschen von
Fleisch und Blut gegenüber, so muß es den stärksten Grad des
Interesses erreichen, sich davon zu überzeugen, daß die großartige
Technik unserer Zeit es ermöglicht, diese Künstler auch in der Haupt-
äußerung ihrer Vitalität . das ist hier in der Ausübung ihrer
Kunst, zrr zeigen, indem sie als Akteure auf der Bühne redend und
singend uns vorgeführt werden. Einen Theil der Borstellurrg bildeten
lediglich kiirematographischeVorführungen . Dieselberr strengten aller¬
dings da , wo auf der Leinwand dichte Menschengrnppen hastig
dahincilend vor das Auge traten, die Sehkraft etwas an, waren aber
sonst besonders wegen der großen Dimerrsioirerr der Bilder von seltener
Vollendung . Wir sahen da u. A. die anziehendsten Bilder von der
Pariser Weltausstellung und erhielten eirren Begriff von dem Leben
und Treiben , das dort geherrscht hat ; wir wurden ferner Zeuge des
grandiösen Leichenbegängnisses der . Königin Viktoria von England .
Ueberaus reizvoll waren die Ballets und Tänze , bei denen das Auge
durch die Grazie und Eleganz der ersten Tänzerinnen der Großen
Oper in Paris entzückt würde . Viel Pläsir bereiteten „Little Tich"
und andere hochamüsanten, kurzweiligen Nummern . Die erste der
phono-kinematographischen Produktionen zeigte uns dir große Tra¬
gödin Sarah Bernhard in ihrer Hosenrolle des Hamlet, in der be-
rühmtm Degenszene mit Laertes , wobei das Aufeinanderklirren der
Degen deutlich vernehmbar war. Mit erstaunlicher technischer Vol-
endung war Jules Moy als Balletmeister bei der Probe, am Klavier
sitzend, dargestellt. der richtige Typus des lebhaften Franzosen, wenn
er in Erbostheit geräth ; wie er vor Aerger wiederholt anfsprang.
räsonnirte und ganz außer sich war , als er vergeblich auf dem Klavier
und mit der Singstimme die bemängelten Stelleil markirte , und
schließlich davon sprang , war von überwältigend komischer Wirkung.
Ferner wurden wir mit dem sehr geschätzten Pariser Schausvieler
Coquelin dem Aelteren, der uns in einer Konversationsszcne redend
und ganz eigenartige Sangesleistungen zum Besten gebend vorgeführt
wurde, und mit dem Operilsänger Cosfira von der Großen Oper in
Paris , der uns in der Rolle des Romeo in männlich schöner Er¬
scheinung entgrgrntrat und eine Arie aus Gounods „Romeo und
Julie" fang , bekannt gemacht . Die letzte der phono-kinematographischen
Nilmmern , die mit wachsendem Beifall ausgenommen wurden, brachtedas Auftreten von Mily Meyer , die im Kostüm der Krinoline ein
in der Zeit jener eigenartigen Tracht beliebtes Lied sang . Allge¬
meine Heiterkeit erregte es , als nach dem Verschwinden der Bilder
die dargestellten Künstler wieder aus der Leinwand erschienen und
sich für den Applaus dankend verneigten. Der Besuch der gestrigen
Vorstellung war mäßig, in Anbetracht des gleichzeitigen Konzerts
der ungarischen Maguaten-Kapelle aber immerhin noch gut. Das
Publikum war mit dem Gebotenen aufs Höchste befriedigt. und auchwft können den Besuch des phono-kinematographischen Theaters nur
auf's Beste empfehlen.

— Pt« diesjährige Hauptversammlung de» Allgem. deutschen
Sprachvereins findet vom 3. bis 5. August in Straßburg i. E.
statt. Aus der Fest- und Tagesordnung entnehmen wir, daß
Profeffor Dr. Ernst Martin , der durch seine Forschungen über
die elsässische Mundart bekannte Straßburger Hochschullehrer, in der
öffentlichenFestsitzung , für die die Aula der Universität zur Verfügung
gestellt ist, den Hauptvortrag: „Zur Geschichte der deutschenSpracke" halten wird. Im Anschlußdaran wird Profeffor Dr. Pietsch
(Berlin) den Preisrichtersprnch über das letzte Preisausschreiben des
Deutschen Sprachvereins „Deutsche Seemanns spräche " ver¬
künden ; auf die Entscheidung darf man in Anbetracht der lebhaften
Theilnahme , die heute im deutschen Vaterlande alle Angelegenheitender See und Flotte finden, besonders gespannt fein. Für Dienstag ,den 6.. August, ist ein gemeinsamer Ausflug der Festtheilnehmer nachder Hohkönigsburg bei Schlettstadt geplant, und zwar wird bei
der Besichtigung der ausgedehnten Baulichkeiten der mit der Wieder¬
herstellung der Burg vom Kaiser betraute Architekt Bodo EbHardt
(Berlin) persönlich die Führung und Leitung übernehmen .

Handel und Berkehr .
Mannheimer Hffektenbörse vom 13. Juni . (Offizieller Bericht .)Die Börse war auch heute wieder sehr still. Bon Bank-Aktien waren

Oberrheinische Bank zu 118 pCt. gesucht , während Pfälzische Bank
126 B . notirten. Sonstiges ziemlich unverändert. Von morgen ab
gelangen auch an der hiesigen Börse M. 12,000,000 4a/o Obligationen
der Stadt Mannheim v . I . 1901 zum Handel und zur Notirung .Mannheimer Tabakbericht. In diesm Tagen waren einige
Fabrikanten der hiesigen Gegend am Platze und find Dienstag und
Mittwoch verschiedene Abschlüsse alter und neuer Tabake bekannt
geworden. Die Preise bewegen sich in seitherigen Preislagen. Noch
verschiedene Unterhandlungen sind in der Schwebe. Es stellt sich
immer mehr heraus , daß das Decalo sehr groß ist. Ein für die
Händler glücklicher Umstand ist, daß die Blätterabfälle jetzt willigbis zu 40 M. transito Nehmer finden. Außer einigen Pöstchen 99er
oberrheinbayerischer Einlagstabake , die sich in der Preislage von
33—37 M . bewegen , ist noch eine Parthie 1898er Strips an einen
hiesigen Fabrikanten zu 57 M . transito verkauft worden. (Südd. Tbztg .)

Mannheimer Hetreideöericht vom 13. Juni . Die Stimmung
war ruhig und dir Kauflust abgeschwächt . Forderungen fast ohne Ber-
ändernug . Saxonska 132 bis 134 M., Südrusstscher Weizen 130 bis
148 M . , Kansas H 132 Vs—000 , Redwinter 134—000— M.. La
Plata-Weizen 131—133 M. . feinere Sorten 138—000 M., Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M.» Russischer Roggen 103—105 M.,
neues Mixed-Mais 90- 00 M. . La Plata-Mais 87—00 M. Futter¬
gerste 96—000 M. . Amerikanischer Hafer 109 —000 M„ Russischer
Hafer 108- 113 M -, Prima russischer Hafer 116—126 M.

Magdeburg , 13. Juni. Znckerbertcht . Kornznckcr excl.
von 92 pCt. —.- . Kornzucker excl. 88 pCt. Nendenient
10 .55—10.80— , Rohprodukte excl. 75 pCt. Rendement 7.50—8.05.
Stetig . — Brodraffinade I 29.20— bis —, Brodraffinade n . 0.00
bis —. Gei » . Raffinade mit Faß 28.95 bis 00,00. Geui . Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1. Produkt Transito

f. a. B. Hamburg per Juni 9.37 '/» G . 9 .427» B .. per Juli 9.40— G.
9.45— B., per August 9 .45— G „ 9.50— SB. , Okt.-Dez . 9.82 7» ®«
9.877* Br„ per Januar-März 8 .95— G., 8.977» B. Ruhig.

Wien, 13 . Juni. Getreidemarkt . Weizen per Herbst 8.52,
Mqi-Juni 8.30 , Roggen per Herbst 7.45, Mai-Juni 8.20 , Mais
per Mai-Juni 01 5.72, Hafer per Herbst 6.66. Mai -Juni 8.20.

56 Iukareß , 14. Juni. (Tel.) Nach amtlichen, aus allen
Landestheilen «ingelaufenen Berichten ist der Saaten st and in
Rumänien ein sehr guter .

Tondo« , 13. Juni . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 69 Pfd . St .
2 Sb . 6 P . . 3 Mt. 69 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . Makler - Schlußprers
69 Pfd. St . 3 Sh . 9 P . bis 69 Pfd. St . 7 Sh . 6 P .. best
Selected 74 Pfd. St . 15 Sh. 0 P .. ftrong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sb . 0 P . Zin» Straits 130 Pfd. St . 10 Sh . 0 P .. 6 Mt.
126 Pfd . St . 00 S . 0 P„ engl. 133 Pfd. St . 00 Sh . 0 P . Blei
span. 12 Pfd . St. 6 Sh . 3 P .. engl. 12 Pfd. St . 16 S . 3 P .
Zink . gew . Marke» 17 Pfd . St . 7 Sh . 6 P .. befl. 17 Pfd.

Lmidwirthschastliche Besprechungen und Vrmsammluuge » .
Sonntag , den 16. Juni.

Heidelberg . Nachmittags halb 3 Uhr im Gasthaus zur
Krone in Heiligkreuzstein ach landw. Besprechung.

Ladenburg . Nackmittags 3 Uhr im Gasthaus zum Pfälzer
Hof in Seckenheim Bezirksversammlung.

Adels heim. Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zum Adler
dahier landw . Besprechung. - .Boxberg . Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zur Krone in
Bobstadt landw . Besprechung. „ ^Gerlachsheim . Nachmittags 3 Uhr in Unterbalbach
landw. Besprechung._

Schiffsnachrichte « des Norddeutsche « Lloyd ,
gg Bremen , 13. Juni . Der Dampser „ Kaiserin Maria Theresia"

ist am 11 . di . von Newyork abgeqangen . „Frankfurt" ist am 18 . M . w
Bremerhaven und „Hamburg " in Hongkong angekommen . „Köln" hat a«
II . Dover und „ Hohenzollern " am 12. di « Azoren pasfirt. „ Prinz - Regent
Luitpold" ist am 12. von Antwerpen, „Kaiser Wilhelm der Große von
Southampton , „Wittekind " von Port Said , „Bonn" von Oporto. „Coblen,
von Bahia , „Prinz Heinrich " und „Stuttgart " von Neapel abgegangen.
„ Lahn " ist am 12 . in Newyork , „König Albert " in Rotterdam und „Prinz -
Regent Luitpold" am 13. in Bremerhaven angekommen ._

WnSzn , au « de « « tandeSdsichern « arlSrnye .
Eheaufgebote :

11 . Juni . Franz Vögele von Durmersheim , Schreinermeister hier » mit
Maria Rimmele , gesch. Schwab von Staufen .

11 . „ Georg Autenrieth von Weilheim, Schreiner hier , mit Katha -
rina Albert von Alffeld .

11 . „ Otto Schild von Frankenhausen, Diätar in Berlin , mit Emma
Dennig von hier.

11 . „ Karl Vogel von Walldorf , Schreiner hier, mit Johanna Hodapp
von Waldulm .

11 . „ August Heim von Grötzingen, Postbote hier, mit Lmalie RaiHat
von Böblingen .

11 . „ Friedrich Probst von Gochsheim, Wagenwärtergehilfe hier , mit
Sophie Bratzel von Gochsheim.

11 . „ Georg Wilhelm von Ulm, Maler hier, mit Emilie Glatt tim
Riedhof.

11 . * Gustav Martin von SindolSheim , Hotelbesitzer hier , mit Emi¬
lie Lister von hier.

Eheschließungen :
18 . Juni . Gustav Reff von Freiburg , Oberpostassistent hier , mit WilhR -

mine Braunagel von hier.
Geburten :

6 . Juni . Karl Julius , B . Jul . Schmitt , Bierführer .
8. „ Elsa , B . Herm. Hurrle , Mechaniker.
8 . „ Barbara , V . Joh . Gilbert , Taglöhner .
8 . „ Lina Margaretha , B . Melchior Dchnieb, Tementarbeiter .
8 . „ Robert , B . Mathias Meßmer, Taglöhner .
8 . „ Robert Karl , V . Joh . Enderle , Wagenwärtergehilfe .
9 . „ Willi Hermann Ludwig , B , Herm. Stang Kaufmann .
S . „ Jda , V . Rudolph Riede , Taglöhner .

10 . „ Martha Luise Sofie Mathilde , B . Karl Friedrich Herm «»««
Tangel , Buchbinder.

10 . „ Margarethe Elisabeth , V . Heinrich Müller , Hofinufiker.10 . „ Johannes , V . Joh . Schmitt , Bahnarbeiter .
10 . , Elfte , B . Joh . Heinr . Zutavern , Güterarbeiter .
11 . „ Hermann Heinrich August, B . Aug . Jenger , Schlosser .
11 . „ Marie Anna , V . Friede . Dörrfuß , Maschinenformer .
11 . „ Elsa Luise, V . Friedr . Wilh . Karl Wildenmann , Schlosser .
11 . „ Lina , V . Herm. Adolf Fink, Lackier .

~
12 . „ Theresia , B . Michael Joh . Bernhard , Zahntechniker,
12 . „ Pauline , V . Franz Josef Vetter , Heizer.

Todesfälle :
10 . Juni . Anton Friedrich, alt 5 Mt . 17 T„ V . Ant . Schwall , Maurer .
11 . „ Friederike Metzler, alt 70 I . , Wittwe des ZimmermannS Wilh .

Metzler.
11 . „ Albert , alt 2 I . , B . Karl Warth , Güterarbeiter .
11 . „ Katharine Hain , alt 74 I . , Wittwe des Schuhmachermeisters

Joh . Hain .
11 . „ Magdalena Müller , alt 43 I . , Eheftau des StadttaalöhnerS

Andreas Müller .
12 . „ Josefine Heyting , Privatier « , ledig , alt 80 I .12 . „ Marie Sill , Ballettänzerin , ledig, alt 22 I .

Wasserstaus » des Rheins .
- »»stau,. Hafenpegel. Am 13. Juni 4,17 m (12. Juni 4.18 » ).

und Bereins -Nnzeifter .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnserateutheil zu ersehen.)

Freitag den 14. Juni :
Iriedrichshof. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Art.-Reg . Nr . 14.Karlsruher Kynokogenktu ». H. 9 U. Monatsverssg. Landsknecht .Karlsruher Tourensiluv . H 9 U . Klubabend in der Eintracht.
Norddeutscher Klub. H. 9 U . Klubabend im goldenen Adler.
Nerke» . 87» Uhr Vorstellung.
Stadtgarteu . 4 U. Konzert der Kapelle des Leib-Drag.-Reg.
Kurngemeiude. 8 U. Turnen i. d . Centralturnhalle.
Furngtsellschask. 8 U . Turnen im Realgymnasium.

UeberaU xu haben

unontbehrllohc Znhn -Crömo
mxh &l t Z &3a.aie xoiaa .. ’w 'tlui tooxä f

Hitz - Schirme
****

oScoitflatb KiH (Fabrik gegr . 1839.)

hochelegant, erst¬
klassiges Material ,

jede BreiSlage .
183 «aiserßraße 18»

KM
Rheumatismus und JSchiaS . Diese viel-
verbreiteten Leiden wurden in den letzten vier
Jehre» , seit GinfühnlUg der Fangobehandlungim Friedrichtzbad Karlsruhe an 822

M Patienten mit großem Erfolg bekämpft , und
7 die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnungendarüber befinden sich zur Einsichtnahme an d,r Kasse. 9S3
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Telegramme der „ Bad . Preise " .
hd Aerki«, 14. Juni . DieBesprechungen der preußischen

Minister über den infolge Mißwachs in der Landwirth -
schaft herrschenden Nothstand sind zu Ende geführt worden und
haben zu einer vorläufigen Berständigung über die
zu ergreifenden Maßnahmen geführt . Die definitive Ent¬
schließung hängt natürlich von den Ergebnisen der geplanten
Ministerreise in die Nothstandsgebiete ab. Diese Reise
soll nach den offiziösen „Berl. Pol . Nachr." am 20. Juni angetreteu
werden. An den Besprechungen haben der Eisenbahnminister , der
Landwirthschastsminister , Finanz- und Handelsminister theilgenommen.

— Kiel , 13 . Juni . Die französische Dacht „ Arcachon "
ist zur Theilnahme an dm Regatten der Kieler Woche von
Bordeaux kommend , heute hier eingetroffen .

hd Petersburg , 14. Juni . Von angeblich authentischer Seite
geht dem „Berl. Lokalanz. " von hier folgende Meldung zu : Auf
Einladung Kaiser Wilhelms begiebt sich der Zar »u deu deutschen
Akotteumauöver« nach Kauzig, begleitet vom Großfürsten Groß¬
admiral Alexis .

hd Paris , 14 . Juni . Dem „Journal " zufolge findet Mitte
nächsten Monats die Verlobung des Fürsten von Bulgarien mit
Prinzessin T'enia von Montenegro , der Schwester der Königin von
Italien am russischen Hofe statt.

— Paris , 13. Juni . In 'der Kammer vertheidigte der sozia¬
listische Handelsminister Millerand unter dem Beifall der Linken
in einstündiger Rede die Gesetzesvorlage über Arbeiter - , Alters¬
und Jnvalideu -Berfichernng, die vielleicht manche Mängel auf¬
weise, aber ein annehmbares Ganzes dcrrftelle, als das Resultat
der Konzessionen verschiedener Ministerien und Parteien . Ribot
bekämpfte die Einführung des Versicherungszwangs, der von
Deutschland importirt sei, aber nicht für Frankreich Passe. (Ff .Z .)

— Zlervyork , 13. Juni . Der deutsche Kaiser sandte zum
Jublläum der christlichen Jünglingsvereine in Boston
folgende telegraphische Begrüßung : „Mir Beftiedigung sehe ich ,
daß die deutschen Vereine brüderlich mit den amerikanischen
Hand in Hand gehen. Möge die amerikanische Association für ihr• großes Vaterland Bürger heranbilden , welche auf der unerschütter¬
lichen Grundlage stehen , welche Christi Name gewährt ." (Ff . Z .)

Waldeck-Roiifsea » zum Vereinsgesctz .
— Paris , 14. Juni . Im Senat erklärte gestern bei der Debatte

über das Bereinsgesetz der Ministerpräsident Waldeck- Roufsea» unter
großer Aufmerksamkeit des Hauses , das gegenwärtige Vereinsgesetz sei
liberaler als alle früheren Vorschläge . Nichts hindere die Orden» die
rein unpolitische Ziele verfolgen, die Autorisation nachzusuchen , aber die
Geschichte und Gegenwart zeige , daß es Orden gibt, die nicht der Kirche
und Wohlthätigkeit dienen, sondern eine Regierung neben der Regier¬
ung bilden und politische Macht ausüben wollen, selbst über die Kirche.
Das Vereinsgesetz habe weder mit dem Konkordat noch mit Rom etwas
zu thun , sondern sei eine innere französische Angelegenheit. ■ Wir
achten die Worte des Papstes» aber sie können diese Angelegenheit nicht
berühren , die nur durch unsere eigene Autorität gelöst wird . (Lebhafter
Beifall links und in der Mitte . ) Waldeck-Rousseau wundert sich über
die Anrufung des Liberalismus gegen das Vereinsgesetz , während die
nämlichen Liberalen früher der entgegengesetzten Meinung waren . Wenn
man bedenke, wie die Liberalen vor zwanzig Jahren über die Gefahr der
Orden dachten und sie mit Gesetzen zu bekämpfen suchten , dann versteht
man nicht , wie die heutigen Liberalen sich zu Vertheidigern und selbst zu
Komplizen der Orden aufwerfen können , deren Einfluß unterdessen so
weit angewachsen sei, daß sie die Intelligenz und die Gewissen unseres
Volkrs mit Beschlag belegt und eine ganze Organisation neben der
Staatsordnung geschaffen haben. Es ist Zeit , daß man erwacht und
begreift» daß nicht der Katholizismns » sondern die Unabhängigkeit des
Staates bedroht ist. .( Stürmischer , wiederholter Beifall . ) Waldeck
schildert weiterhin die agitatorische Thätigkeit der Mönche als Redner
und Lehrer und führt , lt . „ Frkf. Ztg .

" aus , daß die wirklich verdienten
Orden nichts z« befürchten haben. Der Senat werde mit der Annahmedes Gesetzes dem öffentlichen Wohl und dem Frieden dienen. ^Erneuter
Beifall . ) Morgen Fortsetzung der Debatte . - - • * •

England nnd Transvaal.
hd London, 14. Juni . Die Verlustliste der Engländer

in Südafrika vom gestrigen Tage verzeichnet : 1 Gefallener , 5 Ver¬
wundete, 15 an Krankheit Verstorbene.

hd London, 14. Juni . Aus Bloemfontein wird gemeldet:
General Hamilton , der im Laufe der letzten Woche mit seiner
Kolonne in der Gegend von Pietersbnrg operirte , Kat hierbei im
Ganzen 200 Buren gefangen genommen. Der General lobte die
Mitwirkung der Burgerpolizei , die ihm große Dienste geleistet,
indem sie ein Bnrenlager überraschte .

— London, 14. Juni . Im Unterhaus erklärte gestern
Balfour betr . des Krieges in Südafrika , der Krieg werde
dort seitens der Engländer nicht mehr gegen große Truppen¬
körper geführt , da die Buren größtentheils in kleine Kommandos
von 100—200 Mann anfgetheilt sind. Die Zahl ihrer sämmt-
lichen Truppen werde auf 17 . 00 0 Mann geschätzt. Die
in Umlauf befindlichen Gerüchte über F r i e d e n 8 u n 1 e r-
handlungen seien unbegründet (!) Man müsie den
weiteren Fortgang der militärischen Oper a-
t i o n e n abwarten . (Und dabei hatten die Engländer schon die
Uebergabe Bothas und anderer Burenführer in der Tasche . D . R .)

— Haag , 13 . Juni . Dr . Leyds wird heute Abend von
Brüssel hier erwartet . Er bestätigt dem dortigen Korrespondent
des „Nieuwe Rotterdamsche Conrvnt ", daß Frau Botha , die
äußerst nervös sei, keinerlei politischen Auftrag hätte . Frau Botha
wird morgen Krüger in SHevemngen besuchen und darauf nach
Brüffel zurückkehre«. Sie verweigert jedes Interview , sie sei
keine politische Frau . (Ff . Z .)

hd Krüssel, 14. Juni . Ein Communique des Transvacilge-
sandten Ar. Leyds führt aus : per Krieg müsse von de« Auren
»ts zu« Sieg « oder zur vollständigen Vernichtung der Auren
fortgesetzt werde« . Diesen Bescheid werde Frau Botha allen
Burenführern überbringen .

Englisch .südafrikanische Final,zvorschläge .
— Beelin , 13 . Juni . Bekanntlich ist die englische Trans -

Vaalkouzessionrn -Kommissio » zu dem Vorschlag gelangt , daß die
Eisenbahn-Konzession zu Ende zu bringen fei, selbst wenn die
Haltung der Gesellschaft zur offenen Beschwerde keine Veranlass-
ung gegeben hätte . England könne auf dem Wege der Gnade den
Aktionären einige Berücksichtigung angedeihen lassen , aber jeden¬
falls dürfe die Zahl der Mtien , welche zu dieser Berücksichtigung
berechtigt fein sollen , 8287 nicht überschretten . Die Ankündigung
dieses englische» Rechts- n»d Treubrnchs — denn 'baä Völkerrecht
lehrt , daß Privateigmthum «uch im Kriegs heilig ist und eine

_ Damisch e D r e
^sl e._ _

Verstaatlichung der Transvaalbahn müßte analog den Verträgen
geschehen, auf Grund deren die Aktionäre im guten Glauben
ihren Besitz erworben haben — ist für die Berliner Börse ein
neuer schwerer Schlag . Transvaal -Aktien , die gestern 192%
notiert hatten , stürzten »nn nicht weniger als 44% .

hd London, 14 . Juni . „Daily Mail " meldet aus Brüssel :
Die holländische und die deutsche Regierung sandten eine gemein¬
schaftliche Protestnote an die englische Regierung betr. die Behand¬
lung der Aktien der niederländisch -südafrikanischen Eisenbahn¬
gesellschaft.

— London, 14. Juni . Im Parlament ist gestern der Bericht
von Sir David Barbour , der nach Südafrika zur Prüfung der
Finanzlage Transvaals und des Oranjefreistaates gesandt war ,
zur Dertheilung gelangt . Der Bericht spricht sich sehr pessimistisch
über die Finanzlage aus und sagt, in Transvaal sei keine Anssicht
auf Entwickelung der Landwirthschast und Viehzucht vorhanden.
Er schlägt vor, von allen Aktiengesellschaften eine Einkommen¬
steuer von 3 Prozent und von den Goldmiae« 10 Prozent zu er¬
heben . Die Stempel -, Zoll- und Lizenz -Steuer -Gesetze sollen
einer Revision unterzogen werden, wodurch Transvaal in der
Lage sein werde, innerhalb zweier Jahre die Kriegskosten zu
decken. Vom Oraujefteistaat sei nicht z» erwarten , daß er zu den
Kriegskosteu beitrage, obschon er die Kosten seiner eigenen Ver¬
waltung trage» könne .

Der Bericht schlägt ferner vor, der Staat solle in Zukunft
sich einen großen Gcwinnantheil an den Mineurechte« Vorbehalten
durch Beschränkung der bisher 'dem Eigenthümer solchen Landes,
das Mineralien enthält , zugestandenen Rechte . Bezüglich der
Beitragsleistungen zu den Kriegskosten sagt Barbour , es sei nn-
»röglich, gegenwärtig irgend eine bestimmte Summe festzusetzen,
er schlägt aber vor, daß die neuen Kolonien Anleihen unter
Garantie der Reichsxegier ung aufnchmen *~

Die Vorgänge in China.
--- Shanghai , 14. Juni . Der „Jork China Daily News " wird

von chinesischer Seite berichtet: Prinz Tsching und Lihung -
tschang sei ein kaiserliches Edikt zugegangen , worin allen
Ifordernnge« der Mächte »«gestimmt wird . Die Unterzeich¬
nung des Friedensvrrtragrs dürfe Ende Juni zu er¬
warten sein .

— Paris , 13. Juni . Ein Telegramm des Generals Bohr»» vom
12 . Juni meldet: Die französischen Truppen ränmten Hnalu und
Tschcngtingfu ; die chinesischen Truppen erwiesen der ftanzösischen Fahne
feierlich in Gegenwart aller Mandarinen Ehrenbezeugungen. Die Halt¬
ung der Bevölkerung war ausgezeichnet. Die Behörden dankten für
die Ruhe und Ordnung , die durch die Franzosen im Lande gesichert
wurde. *• ' ’■

= London , 13 . Juni . Dem Bureau Laffan wird aus Peking
vom 13. Juni gemeldet: Die Engländer » Deutschen und Italiener wollen
je einen General in China behalten . Die ausländischen Truppen werden
wahrscheinlich in Tientsin stationirt werden. Die Italiener beabsichtigen
1200 Mann in Tschili zu lasten — das ist eine verhältnitzmäßig größere
Truppenzahl als die der anderen Länder . Die Engländer , Franzose»
und Deutschen wollen je 3000 Mann behalten, die Amerikaner nur 150
Manu . Wenn die Chinesen die Verwaltung wieder übernommen haben
werden, wird Li -Hung-Tschang als Vizekönig seinen Wohnsitz in Tientsin
nehmen und Peking ganz verkästen .

Am Yangtse .
--- London, 13. Juni . Ein Artikel der hof-offiziösen „St . James -

Gazette " tritt den Anschauungen der anderen Blätter entgegen , die
die deuttzche Besatzung in Shanghai als den englischen
Int e r es s e n s ch äd l i ch hinzustellen suchen. In Shanghai , wo sich
große, gut abgegrenzte Niederlassungen befinden, sei die Anwesenheit
von internationalen Truppen weit nicht so gefährlich,
als in Tientsin . Die englischen Interessen in China seien
commerziell , nicht territorial . Eine Verstärkung der britischen
Flotte in den chinesischen Gewässern würde einer internationalen
Okkupation Shanghais das Gegengewicht halten. Die An¬
wesenheit von 800 Mann deutscher Truppen daselbst
! affe die britischen Vertragsrechte » « berührt . Die
Wasserstraße des Jangtse bleibe England offen . Eine be¬
schränkte internationale Besetzung Shanghais sei.
wenn sie von einer vollständigen Räumung Petschilis abgeleitet sei,
eher ei» Vorth .eil , als eine Drohung für England , welches
Shanghai niemals für sich selbst beansprucht und niemals
ein Protektorat über Shanghai angestrebt hat.

— London, 14 . Juni . Im Alttechaus erklärte Cranborne :
Die Regierung erhielt von der deutsche » Regierung keine
Mittheilnng , daß eine deutsche Garnison in Shanghai
verbleiben solle . In Erwiderung einer anderen Anfrage sagt Redner :
Die Negierung sei benachrichtigt, die militärischen Vertreter der ver¬
bündeten Mächte hielten es für nöthig , daß außer den Gesandt -
lchaftswachen in Peking augenblicklich noch 6000 Mann
Truppen in Nordchina verbleiben.

Nerv -ForK , 13. Juni . Die Bundesregierung erklärt halb¬
amtlich, daß keine Veranlassung vorliege, gegen Deutsch¬
lands Absicht , eine größere Macht in Shanghai zu halten ,
zu protestiren . (Ff . Z .)

Graf Waldersee in Japan .
hd Tokio, 13 . Juni . Von Hier wird dem „Berl . Lok. -Anz .

" gemel¬
det : Der Kaiser von Japan empfing den Grafen Waldersee erst am
Dienstag , damit der Feldmarschall, wie der Kaiser es persönlich gewünscht
Hatte , nach der anstrengenden Seereise einen ErHolungstag für sich zur
Verfügung Hatte . Graf Waldersee wurde nebst dem deutschen Gesandten
Grafen Arco und seiner Begleitung in Hof-Galawagen zum Kaiser-
Schloß abgeholt. Der Kaiser unterhielt sich 10 Minuten lang mit
Waldersee» wobei der Ceremonienmeister als Dolmetscher fungirte . Hier¬
auf wurde Graf Waldersee zur Kaiserin geführt . Bei dem darauf fol¬
genden Gala - Frühstück war die Unterhaltung , die mit Hilfe des Dol¬
metschers geführt wurde, eine sehr lebhafte. Der Kaiser berührte mehr¬
fach militärische Fragen , die Kaiserin die Pflege der Verwundeten und
Kranken und die Thätigkeit des Rothen Kreuzes.

Der Feldmarschall legte in Tokio auf dem Grabe des bei den Takn-
Fvrts gefallenen japanischen Schiffs-Kapitäns Hattore einen Lorbeer¬
kranz nieder. Gestern Nachmittag besichtigte der Feldmarschall das
Kadctten- KorpS und die Kriegsschule . Später fand ein Frühstück und
ein Gartenfest in der deutschen Gesandtschaft statt . Heute hält die
deutsche Gesellschaft in Tokio für Völkerkunde anläßlich der Anwesenheit
des Grafen Waldersee eine Festsitzung ab.

~ ~
Briefkasten .

A. E . in S . Wenden Sie sich an die deutsche Kolonialgesellschaft
in Berlin oder an die Deutsch -Ostäftikanische Gesellschaft in Berlin .

Nur 8 Tage ! Nur 8 Tage !
Vom 21 . bis iitcl . 28 . Juni 1901 .

Vorläufige Ansaeii
Kein amerikanischerHumbug. Solider europäischer Unternehmen .

Circus Drexler
Karlsruhe — Festplatz

Europas gröHter Zeit - Circus
mit cineui Kostcnaufwande von über 400,000 Mark zusammengestellt .
4 eigene große Zelte, alle nach der neuesten Erfindung mit Ventilatwn
eingerichtet ; davon ein EircuSzelt 3200 Personen fassend, mit allem
Comfort ausgestattet, 3 Zelte zur Aufnahme des lebenden Inventars .

Der CircuS bietet bei allen Wittcrnngsverhältniffen
einen angenehmen Anfenthalt .

Eisens elektrische Kelsuchtungs - Anlage .
Mein Etablissement ist in diesem Genre das Eleganteste und Best-
renommirteste , ohne jede Concurrenz , bitte daher, dasselbe nicht

mst ähnlichen Geschäften zu vergleichen .

Erlaube mir hierdurch einem hochgeehrten Publikum von hier
und Umgebung ergebenst anznzeigen , daß ich binnen Kurzem einen
Cyclus von Vorstellungen geben werde , wozu ich über eine Gesellschaft von

120 Perionen 120
darunter nur erstklassige Artisten aus aller Herren Länder,
sowie einer

großen Anzahl edelster Rassepferde
verfüge . Der immer und immer mehr steigenden Sensationslust
eines hochgeehrten Publikums und dem gegenwärtigen Zeitgeiste
Rechnung tragend, bin ich in der Lage , mit einem einzig dastehenden
abwechselungsreichen, die größten Capacitäten enthaltenden» für hier
ganz neuem Programm austrcten zu können.

Besonders - erwähnenswerth sind meine, nach eigenem Genre
zusammengestellten , flir hier vollständig neuen _BW- nur Original -Dressuren ,
worüber spätere Anzeigen mehr bringen werden .

0a8 Neueste in Ballets - und Manege-Schaustücken,
in ganz neuen pompösen Costümen .

Das Corps de Ballet besteht aus 30 Damen .
Mein Circus trifft am Eröffnungstage Früh zwischen

S PW * 6 und 7 Uhr hier ein mittelst 48achsigen SonderzugeS
nnd eröffnet schon am selben Tage Abends 8 Uhr feine Bor -
stellunge » .

Die Dispofitionen bei dem großen Umfange meines
CirenS find derart getroffen » daß ich nicht in Ser Lage
bi « , länger als wie auf den Plakate « nnd in Annonce «
angegeben , hier verweile « zu können.

Da ich mich überall und stets mit meinem Etabliffement der
größten Erfolge zu erfreuen hatte, so hoffe ich auch diesmal auf einen
recht zahlreichen Zuspruch . 6805

Mst voHüglicher Hochachtung
W . Drexler ,

Direktor nnd alleiniger Eigenthümer .
AM " Alles Nähere durch weitere Annoncen und Plakate.

Gesangverein
„Freundschaft “,
Gouutag den 16 . d. M .,
Nachmittag» S Uhr anfangend,

bei günstiger Witterung :

Gartenfest
mit GlückShafen » Schießstand

und Tanznnterhaltnng
in unserem BereinSgarten
(Sch re mpp '

scher Bierkeller ,
Beiertheimer Allee).

Unsere verehrt. Mitglieder und
deren Angehörigen laden wir zu zahl¬
reicher Betheiligung freundlichst ein.
6804_ Der Vorstand .

Ein Student ertheilt Unterricht und
Nachhilfe in den Realsächern zu
mäßigem Preise. Zu erfragen Ma-
rienstraße 50 , 4 . Stock. 89404.8.2

Für eine Gastwirthschaft mit
Fremdenpenfion in einem belieb¬
ten Ausflugsort in der Nähe Baden-
Badens , wird ein tüchtiger , kautions-
sähiger 6807.3.1

gesucht . Gefl. Offerten unter W . loo
durch Haasenstein Vogler ,
A.»G . , Baden -Baden , erbeten .

Mnhlbnrger Brauerei , vorm .treiherrl. von Seldeneck 'sche
ranerei , sucht für ihr Anwesen

Restauration zum Bahnhof »
KronenstraßeNr. 54 , einen tüchtigen ,
kautionsfähigen 6627 .3.3

Pächter
zur sofortigen Uebernahme . Näheres
zwischen 9—10 Uhr Vormittags täg¬
lich auf dem Bureau der Brauerei .

Petroleum-Motore ,
ein 5 HP System Oberursel, ein
2— 3 Hk System Leipzig , fast neu ,ind preiswürdig zu verkausen .
Gcfl. Offerten unter H . 1814 an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,6724 Karlsruhe i . B . 2.2

Herkules-Halbrenner,
ganz neu , ist unter Garantie für
180 Mk. zu verkaufen . B9503 .2.2
_ Grenzstraße 3, 4. Stock.

I Herd -Berkaus. s
Mehrere gebrauchte , sehr gut erhal¬

tene Herde find billig zu verkaufen .
Lrbpriuzenstr . 26 , Scitenb . , links.

Für Hebammen!
Eine neue as Hebammeutasche

mit Inhalt , alles genau nach Vor¬
christ, noch nicht gebraucht , ist wegen
;änzlicher Aufgabe der Praxis unter
>cm Selbstkostenpreis zu verkaufen.
Zu erfragen Leopoldstratze 37 im
1. Stock.

' B9138.2,2

Reise - und Platz-
Inspektoren-Posten
einer bedeutenden , gutsttuirten
Lebensverfichcrungs - Gesellschaft
unter vorzüglichen Conditioncn|
zu vergeben . —

Qualifizierten , soliden Be¬
werbern , auch Anfängern, inak- !
tivcn Offizieren, pensionirten
Beamten, tüchtigen Agenten rc.

| bietet sich die beste Gelegenheit
zu angenehmer , lukrativerLebcns -

>stellung. 6806.5.1
Offerten »nb 6 . 1946 an j

Haasenstein & Vogler ,
| A.-G., Berlin W 8 .

Ein alleinstehender Mann , Wittwer,in den 50 er Zähren, Wirth , sucht
kinderlose Wittwe in besseren Jahren
mit etwas Verniögen , behufs Heirath.
Vermittler verbeten . Gcfl . Offerten
unter & . 160 durch Haasenstein &
Vogler, L. V. , Sacken - Lacks «, er¬
beten . Gegenseitige Verschwiegenheit
Ehrensache._ 6809

Ein Fränlein möchte sich einer
Familie oder einer Dame bei einem
mehrwöchigen Aufenthalt in der
Sommerfrische anschließen , dasselbe
würde auch mit einem jungen Fräu¬
lein reisen, wo es zugleich Rcise--
begleiterin wäre.

Offerten erbeten unter Nr . B9657
an die Exped. der „Bad. Prcsic" .

Eine Parthie extra starke

MarkMagen-GesteLe,
bis zu 2 Zentner Tragkraft , gebe ich 1
billig ab. B9674 .2.1 '

A. Jörg , Kaiserstratze 170 .

Ifjrtte Kinderwagen,
vom Transport etwas gelitten , mit
Gummiräder, werde « ganz billig
verkauft . H9675 .2 . 1

Kaiserstraße 170 , im Laden.
Ein feines, gediegener B9676.2,1

Knaben - Fahrrad,
ganz neu , ist billig z« verkaufen .

Kaiserstraße 176 , im Laden.

LoXtevvrev ,
1 '/Jährig , mit Stammbaum u. l .klass.
tränt . Eltern , zn verkaufen . Eisen -
bahustraje 9 . B9 < 10,3 .2

J RchamLiMkWMil,'
bessere Kellnerinnen, Haus- nnd

Zapfbursche » , mehrere Küchen»,ädchen,S er Lohn , sofort gesucht für fiter
Saison . B9673

Bürcau Jasper , Durlacherstr. 58 , H .
Zwei M an sard e n -Z mmer mit

Küche sind auf 1. Juli zu ver -
miethe » . Zu erflogen Zähringer -
stratze 3ä , partes . B8402 .3.3
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Nr . 137. Badische Presse . Sette 7.

dolf Sexauer
! , Telephon 164 .

» l »

Die beim Frühjahrsverkaufe entstandenen

Rester nnd Restbestände ,
Teppichen , Möbelstoffen, Vorhängen nnd Linolen«
sind zu ausserordentlich ermässigten und vortheilhaften Preisen zum
Verkaufe aufgelegt.

Es befinden sich darunter grosse Posten von:

in Fantasiestoffen und Moquette .
Rester, reichend für Sofabezüge, von Mk. 7 . 50 an.

Restbestände Von portieren Ä „ ,, , , ,
ZnräcRgesetzte S«yrnateppiche,

früher Mk . 250 .— , 210 .— , 175 . — , 130 .— , 110 .— ,
jetzt Mk. 180 .— , 140 .— , 135 .— , 95 .— , 80 .— .

dvtt ? UCt £ t | CJCtZtC 1 Cppicll ? für Salons, Wohnzimmer, Esszimmer etc.
früher Mk. 225 .— , 195 .— , 160 . —, 125 .— , 100 .— , 75 .— , 62 .— , 50 .— ,
jetzt Mk . 165 .— , 160 .— , 135 .— , 95 .—, 80 .— , 60 .— , 50 .— , 40 .— .

Kcstbesfändc in Gardinen, abgepasst, in crSme und weiss , von Mk. 3.—
an per Paar.

Ca. 100 paar Bettvorlagen,
ZttrSdsgcsetzte j)Wandccl|cn ZnrücKgesetzte Tiscbdedscn

von Mk. 8 .— an . zu Mk. 3.— , 3 .50 , 4 .--- , 4 .50 etc.

Linoleum - Reste.
» ■ ni

diesjähriger Orrrte,
in la . reiner Qnalität ,

empfiehlt 6799.3.1
Eugen Helft Nachfolger ,

6 Kttl-FkiedriGrO 8

Hochfeines

Eiportbier
I empfiehlt 6800.8.1
Friedr. Wilhelm Hauser,

Werderstratze 25.

Guten Mittags
? «. Abendtisch

: empfielt Ludwig-Wilhelmstr . 5, II.

a

' Auf 1 . Hypotheke sind B9660.2 .1

5—7000 IPark
! (auch auf's Land) 5 4V« %, ans -
. znleihe«. Näh . d . vrdsn Svhnlttt ,
Hypotheken - Geschäft , Karlsruhe ,

. Erbprinzenstraße 3, Telephon 1293 .

lleirath !
Ein rüstiger Wittwer, Mitte 50er,

evang. , vermöglich, wünscht auf diesem
Wege eine ältere Dame mit Vermögen ,
mögl. ohne Kinder , zwecks Heirath

' kennen zu lernen . Emheirathung in
ein Geschäft nicht ausgeschlossen.' Gest. Off. unter Schilderung ihrer

• Verhältnisse wollen Jntereffentinnen
emsenden unter Nr. 3536» an die
Exped. der „ Bad. Presse " . 3.1

Haut >Vei >kauf .
In der Weststadt (Leopoldstr.) ist ein

3 stückiges Hans mit Einfahrt nnd
großen Räumlichkeiten , für jedes
grotzere Geschäft passend, zum

■ L-chötzungspreis wegen Wegzug zu
verkaufen. Anzahlung nicht unter
10000 Mk. Agenten verbeten . 2 .1

Adreffen bittet man unt. Nr. 89669
r» der Exp . d. „Bad. Presse " abzugeben .

Abschriften,
Schreiben von Adressen » Ent¬
würfe von Eingaben aller Art
re. werden rasch und billig besorgt
89666 « arlstr . 25. H., 3. Stock.

Franpais .
Geb. erfahr, stanz. Fräulein gibt

Damen und Herren gründl. u. sehr
vortheilh . franz . Stunden . Beste
Referenzen. Offert, unt. Nr. 89615
an die Exped. der „ Bad. Preffe ".

Best eingerichtete MSbel -
fabrik » welche sich in letzter
Zeit bedentend vergrößert hat,
sucht «och einige ante, ständige

Abnehmer
für Möbel
von den einfachste« bis zu den
feinsten Sorten . Reelle Be¬
dienung, billigste Preise .
Garantie für saubere» solide
Arbeit. Reflektanten beliebe«
sich unter 8. V. 6846 an
Rudolf Moose itt Stuttgart
z« wenden . 3538a .2.1

Gia (ia[6ja(in(ier äiiaöe
wird in gute u. liebevolle pflege ge¬
geben. Offerten unt . Nr. 89672 an
die Exped. der „Bad . Presse". 2 .1

Gasthof' Terkauf
in bester Weingegend Badens, sehr
große Industriestadt, in der Nähe
mehrerer Groß-Städte , beliebtester,
bestbekannter Ausflugsort und in her¬
vorragend guter Lage , schöner Garten,alsbald sammt Inventar billig unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter i» 81858 t» an
Haasenstein 4 Vogler , A.-G.,Mannheim . 3548a .3.tBäckerei - Verkauf .

In schönem Landstädtchen bei Karls¬
ruhe ist ein gut gehendes , schönes
Anwesen, schuldenfrei, mit großem,
Garten , besondere Verhältnisse , sofort
mit den besten Bedingungen z« ver¬
kaufen . Auch für ledigen Bäcker
Gelegenheit guter Heirath.

Offerten unter Nr. 89481 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 3 .3

Wirte Mainzer Bettßelten
mit Roste » Matratzen und Kopf¬
polster k Mk. 18.- , 22 — und
28.— ; einzelne, pol. nußb . Bett¬
stellen » billigst. 6802

Auktion La»», Kronenstraße 22 .
Markgrasenstraße 22 , Ecke ,

sind mehrere gebrauchte, sehr gute

Etsschränke
billig zu verkaufe». 6757 .3.1

Ein fast neues, tadelloses

Damenrad »
neu 300 Mk., mit Pneumatik-Sattel,
für 175 Mk . zn verkaufen . An¬
zusehen Lessingstr. 3 , 4. St . 6683 .2 .2

Muer, Mj, KW I.
l'tfcrt Mnerin

finden zum baldigen Eintritt gute
Stellen durch 6633 .4.2
K . Trester , Kreuzstr. 17.

Fahrrad ,
ein gebrauchtes ist billig zu ver¬
kaufen . 89653

Werderstraße Rr . 15, 3 . St

Maler Leruch.
8 bis 10 Malergchülfen zum so¬

fortigen Eintritt gesucht von “ “a**1
Eduard Hoppe , 1

Maler in Pforzheim .

Fahrrad .?
Ein gebrauchtes , sehr gut erhaltenes

Fahrrad ist für Mk . 60.— zu ver¬
laufen . Kaiser-Allee 85, Laden .

5 Mseriiilmicklt
billig zu verkaufen. 6801

Kronenstratze 22 , Laden.
R Hotel-,

WirthfchaftS- und Herr¬
schaftspersonal jeder Art sucht
und findet hier und auswärts
gute Stellen durch Carl Rein¬
hardt seit . , Placirungsbureau ,
Karlstr . 25 , H ., 3. Stock. 89665

Kinder-Liegwagen ,
noch gut erhalten, ist billig zu ver-
kanfen . Ostendstr. 3, III ., lks. B9“?

2 Küfer finden dauernde Stelle bei
Aul Niedermayer ,

Karlsruhe . 6692.2.2

Jüngerer , tüchtiger

Säger
nach Auswärts gesucht .

Offerten unter Nr. 3529» an die
Exped. der „Bad. Presse ". 3.2

Junger
Herrscharts - Diener
von einzelnem Herrn gesucht. Guter
Lohn nebst freier Kleidung, Kost und
Logis. Off. unt. 6719 an die Exp .
der „ Bad. Presse "._ &3

Gesucht auf 1. Juli oder 15. Sept .
ein Fräulein gesetzten Alters als

Haushälterin
in eine herrschaftliche Villa im Schwarz¬
wald. Dieselbe müßte in allenZweigen
des Haushalts bewandert sein und gut
bügeln können. Dauernde Vcrtrauens -
stelle . Adresse: Frl . Ü., Redtenbacher -
straße 14, Karlsruhe . 89436 .2 .2

Gesucht L
zum 1 . August vollständig erfahrenes
Mädchen ftir alles, für feinen kleinen
Haushalt (ein Kind) in die frauz.
Schweiz. Meldungen unter Nr. 3511 »
an die Exped. der „Bad . Presse ".
Stellen finden :
Kellnerinnen , Privatmädchen jeder

Art, Zimmer-, Haus - und Küchen¬
mädchen. 89656
Bnreau Höfler, Durlacherstr . 69.

Suche auf 1 . Juli ein ehrliches,
williges 6790.2 .2
Mädchen .
Iran Juwelier Bossert ,

Kaisers»- . 199h , Ecke Waldstr .
Zweiordentliche , fleißige Mädchen,

für Küche und Kinder, welche willig
alle häusliche Arbeiten versehen ,
werden auf 1 . Juli gesucht. Zu er-
fragcn Kaiserstraße 156 , 0 Tr . hoch .

. .. wird ans sofort eine Wasch -
und Putzfrau gesucht. 89635

Hirschsrraßc 30, 1. Stock.

m Sfifers « je», 1
welches willig dieHausarbeit verrichtet
it . etw. kochen kann, find, gute Stelle .

Kiiglerinnen
gesucht in der Dampf - Wasch»
Anstalt von 5930*

A . Pfiitxner hitt.

Persektt Böglkrill
für Dienstag und Msttwoch gesucht.
6797 Riefstahlstraße 12,2 . St .

Lehrmädchen
kann unentgeldlich das Bügeln gründ¬
lich erlernen. 6780.2.2

Sv8vdv . Bohm ,
^ ctripetr Mcunrnfctjcrci ,

Kreuzstr . 18.

Lehrmädchen
suche sofort. 6784

Emil Kley, SchmztlijlM 25.
Ein im Weinbau tüchtiger und

gut erfahrener

junger Mann»
welcher auch in Gartenarbeiten
bewandett ist, sucht Stellung bi»
1. Juli . Offerten unter v . 1SI1 an
Haasenstein *fc Vogler , A.-G.,

Karlsruhe . 6670.2.2

Geschäftshaus
zu vermiethe « !

In günstigster Lage , gegenüber
dem Bahnhof, habe ich ein zwei¬
stöckiges Geschäftshaus mit ge¬
räumigem Waarenfchuppen , Hof und
Garten , billig zu vermiethe«. In
demselben ist seither ein Speditions¬
geschäft und eine Spezereihandlung
betrieben worden , doch ist es auch zu
jedem andernGeschäftsbetrieb geeignet.

Reflectantenwollen sich gefl. wenden
an die Besitzerin 3544 ».3.1
L « Müller Wwo.p Hausach

(Station der Schwarzwaldbahn ).

Ein schöner , geräumigerLatten
in nächster Nähe des Werder¬
platzes mit 4 Zimmernund Zuge¬
hör ist billig zu vermiethe». Reflek -
tanten werden gebeten, unter
Angabe der Branche Adreffen
unter Nr. 6746 an die Exped.
der „Bad. Preffe * abzugeben.

Laden (Herrenstraße 29 ).
Zwischen Erbprinzen - u. Blumen-

straße ist ein schöner Lade« nebst
Wohnung von 3 Zimmem u. Zu¬
behör auf 1 Ottober Preiswerth zu
vcrmiethen . 89274.3.3
□oooaoooooooo
u ft
XZn vcrmiethen pr . X
X 1. Oktober . X
X Amalieustr . 59, Hinter - a
y hau» , 1 . Stock , in eine y
Q Wohnung mit 2 Zimmern ft
X und Zubehör an ruhige Leute Xv zn vermiethe«. yft Näheres daselbst im Contor ft
X im Hof. 6712413 X
oooooooocoooo

InfUnlitii.später
ist die im 2. Stock gelegene Sechs -
Zimmerwohunng preiswcrth zuvermiethe «.

Anzusehcn zwischen 2—4 Uhr Nach¬
mittags . 5273*

M . Baschdorff ,
Ecke Hirsch - «. Amalienstraße .
Mmalienstr . Rr .77 , Kaiserplatz,** ist die int 2 . Stock neu hergerichtete
Wohnung von 6 schönen , geräumigen
Zimmern, Küche , Badezimmer und
reichliches Zugehör , Gartengenuß , auf
sofort od. 1. Oktober zu vcrmiethen.

Zu erfragen 3 . St . 89395.2.2
<77>urlacher -Mee 41 ist eine Mau -

fardeuwohnnng von 2 Zim¬
mern, Küche ic. Per 1 . Juli zu vcr¬
miethen . Näheres im Laden daselbst .
eLreuzstraße 7 , Vorderhaus , 3 . St .,ot ist eilte Wohnung von 2 Zim¬mern, Küche und Keller an kleine
Familie auf 1 . Oktober billig zu ver-
mictben . Zu erfragen 2— '/, 3 Uhr
ebendaselbst. 89654.2.1
MIarienstraße 70 , 2. Stock, ist eine

Mansardenwohnung von
1 oder 2 Zimmern und Küche auf
1 . Juli zu vermiethen. 89467.5 .5
Lchöne geräumige L.Zimiucr»^ Wohnungen traf 1 . Juli zu '
vermiethen . Rüppnrrerstraße 26,
Hinterhaus . Zu erfragen daselbst im
Bureau . 6735*

Hagsfeld .
Hauptstraße 80a , Restaur.

Bahnhof, ist eine schöne Wohnung
im 2. Stock von 2 Zimmern, Küche
und Keller sofort oder später zu ver-
miethen. 4366*

Zu erfragen in Karlsruhe ,
Kriegstraße 126 , im Kontor.
' In meinem Neubau Ettlingcrstratze

Nr. 13 ist der 2. Stock vonbZimmern ,
Badezimmer , 2 großen Mansarden
nebstZubehör, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, mit freier Ausficht aas den
Thurmberg, sofort oder später zu ver-
miethen. Joh Temmler » Zimmer-
meister, Durlach._ B9275.3.3

Hübsches Zimmer
an Fräulein billigst zu vcrmiethen .
Augarteustr. 15 , 1 . St ., l. 6546.5.4'.cke der Park- und Edelsheimstr.

sind 2 Parterre -Zimmer , ein¬
zeln oder zusammen auf 1. August zu
vernnethen ._ 89634 .2L
sLinfach möbl . Zimmer sucht per^ sofort ein ordentl. Arbeiter. Off.
mit Preisangabe u. 89644 an die
Exp, der „Bad. Preffe". 3.2 ,

Für älteren (event. pflegebedürftigen ^
Herr« oder Dame ist bei ruhigere
befferer Familie (Mutter und Tochter)
ein hübsch möblirtes Balkonzimmer
in schöner freier Lage zu per -
miethe«. Gute Verpflegung und
aufmerksame Bedienung. Auf Wunsch
Famllienanschluß und Begleitung auf
Spaziergängen.

Näheres unter Nr. 6793 i« der
Exped. der „Bad. Presse" . 3.1
Ariegstraße 8, 4. Stock, in nächster

Nähe des Bahnhofs , ist ein großes,
gut möbl. Zimmer sofott od. später
billig zu vermiethe «. 89661 .3.1
Ljmrvenstratze Nr. 10, 2. Stock , ist
»n ein gut möblirtes Zimmer auf
15. Juni oder 1. Juli zu ver¬
miethe«. 89639.2L
Ouisenstraße26, 2. St .) links, ist eue
^ gut möbl . Zimmer sofortan bester»
Herrn z« vermiethe « . 89662
Oaisenstr. 73 , parterre , ist ein großes
** Zimmer » auf die Straße gehend ,
auf 1. Juli billig z« vermiethe ».
cNslanenstraße 45, Vorderh., Part.,

ist ein schön möblirtes Zimmer
mit 2 Betten sofort oder später zu
vermiethe». Zu erfragen im Lade».
Archeffelstraße 49, 3. Stock , links,

ist ein freundlich möbl. Zimmer
sogleich oder später billig z« vor-
miethe« ._ 89454.T2
Archillerstraße 11 , 5. Stock , ist ein

möblirtes Zimmer per sofort
od . später zu vermiethe ». Preis 7 M.

Näheres ebendaselbst . 89663
H>iktoriastraße 7, 3. Stock, ist ein

möblirtes Mansardeuzimmer
ist auf 15. Juni oder 1. Juli zu ver-
miethen. 89668
(ssttinterstraße 22 , IV.» ist «in gut

möblirtes , freundliches Zimmer
billig z« vermiethe«._ 89671

Tüchtiger , lediger Bäcker sucht in
Karlsruhe oder Unigebung eine gut»
gehende

zu miethen. Solche , welche später
käuflich erworben werden kann , bevor¬
zugt. Offert, unt. Nr. 3534» an die
Exped. der „Bad. Press"._ 3 .1

von 4Zim-
- „ - inera (1. öfter 2. Stock)

mit Zubehör stoird von pünktlich zahl,
Familie « rf 1. Oktober z« miethe «
gesucht. Durlach.-Allee , Beiertheim ,
Karlstraße . Offerten mit Preis unt.
Nr. 89670 an d. Exp. d. „Bad. Presse".

Eine kleine Familie , 3 erwachsen«
Persone «, sucht auf 1. Ottober eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller in der Süd- od . Oststadt
(5. Stock auSgeschlofleu).

Offerten unter Nr. 89664 an die
Exped. der „Bad . Preffe".

J sofort oder später 2 Wohnungen
von je 2 Zimmern und Küche (Glas¬
abschluß) ; ebenso eine sehr schöne
Wohnung im Vorderhause , 1 . Stock ,2 Zimmer und Küche , per 1. Juli
zu vermiethe,,. 89461 .2.2

Großlmzogt . Uoftfieafct
zu Karlsruhe .

Freitag de« 14. Juni 1901 .
22 . Vorstellung autzer Abounerneut .
Abschiedsvorstellung von

Pauline Mailhaci

Götterdämmerung
in einem Vorspiele und drei Aufzügen

von Richard Wagner .
Musikalische Leftung : Felix Mottl.

Scenische Leitung : Mathias Schön.
Personen :

Siegfried . . . . Emil Gerhäuser.
Günther . . . . Ferdinand Jäger
Hagen . Hans Keller .
Alberich . . . Clem Schaarschmidt.
Brümchilde , . ■ PaulineBtailhac
Gutrune . . > Zdenka Faßbender .
Waltraute . . . Marie Tomschik.
Erste ) ( Christ. Friedlein .
Zweite >Norn . { Marie Tomschik

ritte J ( Henriette Mottl.
Woglinde, l « . . (Henriette Mottl.
Wcllgunde,

'
e Anna Glocker.

Floßhilde . fChrist. Friedlein .
Mamien. Frauen.

Anfang 6 Ahr. ßude nach 11 Ilhrt
Aaffe- Kröstuung 5 Ahr . ,Große Preise .

Samstag den 15. Juni . Llbth. Ä
( Gelbe AbonnementSkartcn ). 61 .
Abonnenients - Vorstellung. Die
versunkeue Glocke. Ein Märchen- jdrama in fünf Akten von Gerhart
Hauptmann.

Heinrich : Felix Baumbach,vom
Stadttheater in Magdeburg .
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In jedem Lesezimmer
,

in jeder Ulirtbscbaft
und in jeder Familie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Die täglich zweimal erscheinende

. .
kallkche presse "

kann ihres reichhaltigen, interessanten Inhaltes, ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielm Beilagen und ihres billigm Preises
wegen dazu bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für die Monate Juli , August und (Sep¬
tember bei der Post die in Karlsruhe erscheinende „Badische Bresse “. Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt
nur Mit . 1. 80 , bei täglich 2maliger Zustellung frei ins Haus gebracht Ulk . 2 .53 für 3 Monate. Die „Badische Presse"
kann bei der Post auch für einen oder zwei Monate bestellt werden und kostet HO Pfg . pro Monat ohne Zustellgebühr.

Da» erste Mat in Gnropa .
Stadtgarten -Theater .

Freitag 14 ., Samstag 15 . Juni ,
je 8 Uhr Abends. Kaffen-Ervffnung 7 ‘ , Uhr.

Mono - lrinematogvophisches

Mlh lieStriirtaig lei Wmgryhe» lit Itm Mellllltozrtphen
wird ma * - « gleich höre « « nd sehe « .

Programm .

3.

Brun 1b , Verschiedene« ans
seinem Repertoire.
Dnell a « » Hamlett .
Hamlett Frau Sarah Bernhardt .
LaerteS Herr Pierre Magnier .

Pagen , Bewaffnete,
tu Prfcieuiei ridlcules
von Moliöre.

MaScarille Herr Coquelln s . n .
Madelon Frl . Esquilar .
Latho» Frl . Serwick .

4. Footltt u4 CbMOIat
bom Nouveau-Cirque.

5. CUo de Merode in den
alten Tänzern

e. tttfl * Tich , komisches
Intermezzo .

7. Mtlh - Metzer, Gesänge in
Srinoline.

89588 .3.2

Dreipe dev Mätze r
Loge Mk. 8.—, Sperrsitz Mk. 2.- , I . Rang Mk. 1.50, II . Rang

Mk. 1 .- , Stehplatz Mk. 1.- , Gallerie 50 Pfg .

äftetfug und Samstag Nachmittag yakö 4 Nßr :Familien - Vorstellungen .
Rinder zahle« a»f alle« Plätze« die Hälft«.

= Colosseum . =
den 15., Sonntag den 16. Juni

«nd felgende Tage : 0744
Orosse humoristische

Concert - Soiree
kl I , WkiWei hmr. Mmr-LmML

Hootor ot H^ entai ^ ur§or^

P . I^ ütSnbsrKsr vo98
graäuirt Pennsylvania College Philadelphia

KABLSRUHE » Kaiserstrasse 221 , neben der Reiohspoet .

Weiss & Kölsch,
Detail )

211 Kaiserstrasse 211
empfehlen 5822.5 .4

waschbare

Ira - Sonw - WesteD
in modernen Farben und Fa^ons,

das Stück von T VTTr _ — an .

Glicktttl mit BlMlllM rt.
iael. Pflanzenbestand, flott im Betrieb, prima Lage, billig z« verkaufen.

Off. bef. unter Nr. 5331 die Exp. der „Bad. Presse ". 20.16

Artillerie-Bund
8t . Barbara .

Heute Samstag Abend
V,9 Uhr

Vereins -Abend
im Vereinslokal , „ Hotel Eber « ,

Krenzftraße 33 .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen.

Der Vorstand .

Verein ehern. kl
M Unter dem Protektorat

Sr . G. H . Prinzen
Maximilian von Badei

Nächste « SamStag de« 15 . Juni
Abends 8 -/ , Uhr :

Insanrmenknnfi
im Vereinslokal, Nebenzimmer der
„Stadt Pforzheim".

Bitte nm zahlreiches Erscheinen.
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstand .

luiMtlH totale .

Dienstag und Freitag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder; Donnerstag » Abends
von 8—10 Uhr : Turnen dcr AlterS -
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul¬
strabe. — Mittwoch, Abends von
8— 9 ‘/s Uhr : Turnen der Damen-
Abtheilung in der Turnhalle der Real¬
schule — Eingang Waldhornstr. 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen -
genomuien werden . 810096

Der Tnrnrath.

Mftnjjtr KWl«W-W.
Unter dem Protektorate II . KK . HH .
des Grobherzogs u . der Grotzherzogin

von Baden.
Wlonalsversammkung

am Freitag den 14 . Jnni 1S01 ,
Abends ' »9 Uhr , im Vereins -
Lokal „Landsknecht "

, Zirkel 31.
Der Borstand .

Karlsruher Tourenclub .
Hinter dem Htrelekterate

Sr . Hrohh. Koheit de» Prinzen
Kart von Made « .

Heute Freitag Abend */«• UhrClub -Abend
im Nebenzimmer

der Restanration Eintracht .
Club -Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen._
Markgrafenstratze 22 , Ecke , sind

7 gebrauchte , sehr gute Pneu¬
matik -Fahrräder zu billigstem an -
nehnrbarem Preis zu verkaufen.

Zithervereiii
Ketvlsvutze.

Am Sonntag de« 16. d. M.
findet ein 6793

Familien ansflug
nach Ettlingen in die „Sonne "
statt, wozu wir die geehrten Mit¬
glieder unter . Hinweis auf unser
Rundschreiben höflichst einladen.

• • Der Vorstand ,

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

heute Kreitag :
Club -

Abend
im „Goldenen
Adler««

» Karl-
Friedrichstraße.
Gäste Willkomm

Ver Vorstand.

Neapolitaner
Kartoffeln

(schöne gesunde Frucht)
per Pfund 10 Pfg .

empfiehlt

Gustav Bender,
vormsli Carl Maizacher , Sofl.,

5 Lanrmstratze 5 . 6803
Telephon Sfr . 1367 .

ÖssdiräitH«
mit und ohne Butterkühler ,

ein - oder zweitliftrig ,
O t « grosser Auswahl . §

De denkbar schönsten und
saubersten EisschrUnke,welche
existieren ; mit allen beachtens -
werthen Verbesserungen der
Neuzeit.

Preise billigst : schon ron
30 Mk . an .

IUistr . liiukrulhniif iutulrei.

Wilh . Göttle,
Karlsruhe (Baden),

Kaiserstrasse 150 .
Telefon 56. 5963

Wege » Wegzug verkaufe ich :
4 noch gnt erhalt. Betten, einen neuen

Wursttisch , einen Schmalzständer , eine
schmicdeiserneLeiter, fstr Metzger oder
Bierbrauer paffend , eine Gartenbank,
einen Küchentisch , einen gr. Waschhafcn
zu billigsten Preisen. Näheres bei
Iaicod Worth , „ zum goldenen Kopf",
Markgrafenstratze 49. L9651.2 .1

V © reine »
technisch. Elsenblihnbenmten und

Coliomotiulirrtmtni Karlsruhe.
WU " Am Samstag den 15. ds . Mts ., H

Abends 8 Uhr beginnend ,
findet von oben genannten Vereinen ein 6651 .2.2

Stadtgartenfest
unter gütiger Mitwirlng des SesmgstteiaS „ Badenla “
statt. Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder mit ihren
Familienangehörigen mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen
hiezu freundlichst ein .

Alles Nähere ist durch die Zirkulare bezw . Anschlag
bekannt gegeben .

Me Worstänöe .
»8. vel ungünstiger Witterung wird das M verschoben.

Vas grösste u. eleganteste vad
der Residenz Karlsruhe

ist das im vorigen Jahre neu eröfflietc

Emsiges , ganz mit Porzellan-Plättchen ausgelegies
Schwimmbassin ,

30 m lang , lim breit und 0,8 rn bis 3 rn tief.
Bestventlllerte , geräumige, römisch-irische

und russische Dampfbäder
mit modernsterAusstattung rvieinAadeu-Aaden, sowie

elektrische Lichtbäder.
Wannenbäder I. M II. Me,

alle in Uorzelkan-Mättchen ausgeführt und mit warmer
und kalter Douche versehen.

Kurabtcilnng 6mu
mit sämtlichen Einrichtungen für Wassersteilverfahrev ,
die Douchen nach neuestem System der Firma Thier-

gärtirer, Baden -Baden .
Kohlensanre Bäder , elektr . Wasserbäder

na pneumat. Apparat .

Schuhwaaren-Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung wird mein Schnhwaaren »

lager , bestehend in alle « Sorten nur besseren 6686 .6.2

Hnreu -, Iaim- « . Mer-Whei «. -Aiefelil
zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft.
Kalserstr. 40 , »an >« «muta, Kalserstr. 40.

In Karlsruhe, Ostsradt , ist ein 240 gm großer

Maschinen - n. Arbeitssaal,
enthaltend 5pf . Gasmotor . Hobelmaschine, Universal -Frais- u. Bohrmaschine
großer Balancier rc., preiswerth z« vermiethe « . 20.18

Offerten befördert unter Nr. 5380 die Exp . der „Bad . Preffe".
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